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Auslieserung der Kriegsverbrech
ZusammeMl ! der AMeferazgs -

lmsiWs « .
« mstrrb - m. «. Isnume .

Rruter meldet au » Po HZ : Heute tritt die wteruatio .
Ml » » « « miNi - » für die « u » l i e f e r u n » » e r Deutschen

Hufammen , die sich » rie . Zverdreche « fchuldig zrmacht
Habea sollen . Die Kommission stellt »unichst se' t . »oelch « Teile der
Liste der «schuldigten de « Kriegsgerichte « der »erschirdenen
Länder »«geteilt » erden .

vetschichUAg dsr NiNfiMz » .
Port » , » . Jonnnr . sH - SaZ . )

«die « elpeechung der den V' nerol )• t ; » » d v i> d. ertrn
chommifstim nnd Heren » on S i m l o n S über die in den von den
el . itrien Truppen befedlen Gebieten einzufübrendr GrrichtSbor - .
koit dauerten am Mittwoch fort . EZ hnt den Anschein , dasz sich
»iefe « eriiandlungea noch einige Tag ? hinziehen dürste ».
»nfolgedefsen dvrfte der » uZtousch die « atifttationauetunden
sinnm vor « egin » der nächsten Woche stattf . »de «.- Der Oberste Not wird am Donneed . ag vormittag kein »
Vitzung abhalte «, da Sir L r e » e «» »Shlich ist .

Ar SoMhaMN Z- ehMd�az- n.
O

London , S. Januar .
O' Srabu erklärte einem Journalisten get - enüber . dah er heute

»i « ««sprechungen mit L i t w i n o w wieder aufnehmen wird . Er
glaubt , innerhalb einer kurzen Zeit eine Vereinbarung zu er »
Kielen , »velch « innerhalb l < Tagen endgültig nnterfchric »
den werden kann . Dann »verde ein « Kommisfi » » ernannt »verden
für die AuSfüb nng trZ AbkammenS .

Nachdem d>« Frage der Autivechfelung der briliuhrn Kriegs »
gefangenen und internierten Aw' lprrtonen erledigt sein werde .
toill O' Grady Unterhandluijzr *' bf . reft * der s r a n » ö s i s che n.
und anderen Krieg » gesanpeuen . die sich i « istustland
befinden , onkuüpsen . kr glaubt nicht , dah , nachdem das M- kom »
» n « n bezüglich der britischen Krtegggesaugen ' n angenammen ist ,die Unterhandlungen l >e»ügi. ch der klaa ' Iang�hörigteiten der
gnderen Nationen groh « Echwrerigleiten auswoijou werden .

Die Finsnjierung der Battenländer .

London , «. Januar .Di » Festung . k ' obe� mekdet . dag «ine Londoner Kinanz »
twuppe mit der Regierung von Estland . L- t t l « n d uns
Litauen eine finanzielle Abmachung getroMe » hat « ad u ®für verlchirbeue Untcruehmunge » dieser Lander iuterelstcren .Es würden Vorbereitungen getrosfen zur Bildung einer nrian -zlellen Reserve Aur Unterstützung der Valuta der drei Lander .�ämrlicho Hol - unteruchmungen sollen auf den Feitraum van1k» Jahren natioual ' fiert werden . Lcbon jedt bekommt die R« -
e - erung «llk Garantien , dag die Walder ncht beschädigt werden
Ferner erhält die Regierung die Kontroll « über den Flachsbau .

Vsleu gestal ' . e! A2de ! t yvrchfshrl .
Warschau , ». J - m� .Die Blätter hestättxen die Nachricht , dah die polnische

Regierung die Durchsahrt V« de ? » durch Polen nach Rüg -
land gestattet hat . Ein Funktionär ' de » polnischen Armee -
oterkommandos ist an die deutsche Grenze abgereist , um Radrk
auf seiner Nril « durch Polen zu begleiten . Di « SowietreoitrunZhat die Freilassung polnischer Internierter , insbesondere d: e
Freilassung de » bekannten B schos » R e p p in Aussicht �stellt .

Trifft die ' e Meldung zu , dann ist cruch dasi lkhte
Hindernis für die Cntlofsnng Nadeks beseitigt . Wir hossen ,
bah von deutscher Seite nun kein « weiteren Ausflüchte ve -
wvcht werden .

kie 8r ! ' e in Spav' e«.
Madrid . «. Januar .

Mohrer « Personen feuerten auf d « S Automobil de » Präsi .
Pente « der vereinigten Arbojigeber . Groupera . der sehr schwer
v. rlebt wurde Sin im Wagen brsindiicher Freund und der
khausseur wurden cbei . sall , verletzt . G aupera halt « die gegen .
wärtig in Barcelona verhäng ! « Aussperrung al » An! -
Wort aus die unaufhörlichen « ufftände »eranloht . keinen
litten « n Verletzungen ist er nacksträglich erlegen . Das ttt - "
tat rief »af »l »,ich « Krcleite , hcrpgr . Lsg A. taierung ordn .

Tchlietzung der Lokal « der Gewerkschaften , so » ' «
die TuSpendierung der Gewerkschaftlorgan « . Eolidaridad " und
. L' Ltretza ' ' an . ES wurden ferner gahireiche Verhaftungen vor .
genominea .

In Spornen währt schon feit längerer Zeit ein « tief -
stehende soziale Bewegung , die zum stärkeren Zusammen -
schluß der Arbeiter und zur Erhebung wirtschaftlicher 5ot -

derungen führte . Tat rief den Widerstand der gefainten
spanischen Unternehmer hervor , die doS Begehren der Ar -
beiterschast »nit Aussperrungen . Nichtanerkennung der Ge -
werkschaften und sonstigen reaktionären Maßnahmen be -
antworten .

Ei « Skmdal .
Das „ BerNner Dageblatt " , daS in den kehren Fcthren

mindestens das Bestreben gezeigt hat , objektive Bericht « über
die Verhältnisse in Nußland zu verössentlichen , ist seit
einiger Zeit vollständig in da » Lager der Intervention ? -
Politiker abgesästvenkt , die daS Heil Rußland » und der gan -
zcn Welt nur von der gewaltsamen Nieder »
werfung der Sowjetregierung erhoffen . Der russische
Mitrabeiter de » „53. T. " , Herr H a n t V o r st , der vor und
nach Brest - Litowsk stark bolschewistisch anyelmucht war , und
der noch in seinen Briefen au » Sowjetrußland da » Be -
stwbe « zeigte , neben den Tchsattenseiten de » bolschewistischen
Regime » auch seine positiven Seiten aufzuzeigen , sthc . nt jetzt
völlig jede Orientierung verloren zu haben und in den
Spuren der entschiedensten russischen Konterrevolutionäre

zn wandeln . Eo hat er neuerdina ? mit unverhiillter Sym -
pathie die Darlegungen de ? früheren Oktobnstenführ�r »
und KrivgSnnnister , Vuschkow . veröffenUicht , deren
Grundton war , daß man die Erwjetregierung mit Gewalt
niederzwingen müsse , und in der heutigen Morgenausgabe
äußert er sich in abfälliger Weise über die Lersuche jener
europäischen Staatsmänner , die , wie beispielsweise der
tichechoslowaki ' chs Minister de » A? ußern , Benesch , ei »

Kompromiß mit Rußland anstreben und die Hauptaufzrche
der Politik gegenwärtig darin erblicken , eine Giniguasi mit

Rußland auf dein Verhandln ng » » ege zu erzi «' «».
Herr Han » Borst ironisiert dies « Bestrebungen wchd -

europäischer und russischer Politiker :

K» shmpavsch in per Tbe,r » e auch der Gedanke sek » mag .
auf dem Weg « «ine » KompromisieS die Ding » in vtußlasip zu
» rdnen . f » mvß der praktisch « Politiker , wenn er d»« russischen
verhäitniffe kennt , mit der harten Taesache rechnen , daß « » eine

seine Utopie bedeutet , durch Verhandinnzen de «
inneren Frieden in Rußland Hersteven zu wollen . ES ist die

höchst « Zeit , daß ttel « Totsache fest in « XiiKe pe - aßt »- rd « . fti
bedeutet eine In mehr «i * einer Hinsicht gefährlich » tihk »dr » » »
den Zistwendigkriten einer realen Politik , wenn immer woitee
mit dem nt »pischen Gedanken gespielt wird , dnrch » erh » « hl >» » « » n
mst der Gewirtregiernng einerseits »der durch eine Ihmftttnt
de « verschiedenen russischen Parteien anderseits zu « Ziel » n
lammen .

Diese AuSfllhrnngen de ? . Herrn Han » Vorst bedeuten

nichts ardereS als ein « Berunteilung ieder VerständdgungS .
Politik mit Sowjetrußland irrCt so ein « unverhüllte ftär -
derung paret zauistisckvn Gewaltpolitiker , die ini Bunde jpr' .
■den sramzösi scheu imd englischen Jmpenslisden die junkerlift -
kapttalistrsckt « Reaktion zum Siege führen walken . Selbst

der Rrdoktzion des „ Berliner Tageblatt " dft - ' e

„Notwendigkeiden einer reaiien Politik " etwas brenzlich za

sein , und sie nxcht idekhoib den schülftternen Vorbehalt , dtß
Teutschland , solwnse « z nicht aaigegriffen werde .

natürlich nicht darrm denken könne , „ an irgeiidwelch ?« g. >
wattsamen Lösungen der russischen siirage te >l ? . unsf » nen ' .

T»e ? «r Vorbehalt ist io niättssagnvd und heuchlerisch , d�ß

man über ihn getrost zur Tagesordnung übcrgeheti kann

Et »st demnach die Tatsache zu buchen , daß bo . » „ Berttner

Tageblatt " , im Einklang mtt seiner imnier reaktionär » -

werdenden inneren und äußeren Politik , bereit » auf dem

Niveau der alldeutschen lm >d enieirtWfchen Gewaltpolitik ». -

angolangt ist , die in der „ gewattfainrn Lösung der rusti »

scheu Frage " den Angelpunkt der europäischen Politik Wp .
Ter rosafarbige Pazifismus des Moste - OrganS , dest . »n

! wahre « Gelxilt t ' ckxui durch die schmähliche Haltung Theo dz �

Wolfs » n ät rend der Frie - densverhoudlungen ansteigt
, urde . « rweist sich immer mehr « 1 » Tünche , die sosor » r >>i »
1

' - windet , sobald die realen Jnteresfeir de » Kinanz » und

� �tt�kMi - tchS dedubt tMein « " " '

Grv«dsShl ! ches zur Skraskechls »
resorm .

Von Sisgftiei » WelnbetZ .

i .

Dnsi F i e » k » der S t r a f j u st i z.

W « so »st in dem letzte : n fünfzehn Jahren ist die Frag ,
der S>trafwcht »cHsorln jn Teuifchland durch Vorlegung
ei ' wger Skefornieniwürfe wieder emnml bremwerrd gvUwrden ,
so derß eß nötig ist , « if Wesen rmd Bederttung i * i Straf »

rrchtsprobleenS einz » schen . � '

„ Virafrwchi ? " Gibt e » überhaupt ein S- trasteckst ? Diese
Frage führt im » cn die Urgründe n! «wsckzich ) en Zusommen -
leben » . S « interessant si « auch fein mag , wir können ic/ : -?
Erörlerurlg und Eirtjcheidimg ruh ig dnu NechtSphilofoph «: »
Überlossen , da sie praltisch bederttnngSl »» ist . Erkerw : it ! >»H
auch diejw . ngen , die sie verneinen , an , daß die niotpichlio . -«
Geselljchast « « tiechi hur . sich gegen Schädlttige nr ir >/,r i�»
einer Werü zu sichern . Jede Äejellschaft muß , w « ni sie sich
nicht selbst vgrneinen will , » us »' . ttifoziale Handlungen
inge - ndwi « veosirron .

S traf r «cht ist Schutz » on Interessen , die der jewei ' kiac »
Gesellschastiwrdn ! «� brs,nher » schutzbedürstig erschestven . C »

ist chntr der Ugberdaiiten ta : ökoiwviischen B»häl « risf « . ' c*.

iedcr Gefellsck ?aft »ardnn «rg « nde « Interesse « besonders
stlsiit ! bedürftig erscheiix - n, so ist die Gestfochle de » Stvafrechis
gleichzeitig ein « Geschichte bor wirtstlÄftlich «« vezichuiigoa
a : r Mrntzhm zneiexznder . che « Deschirhtze der »»r . chieZc' - . en
Okdriuni >em der «n«tschlich »n GesWlsdVzst .

Mit dem Ideberhanimehmen de » Prw- at ? ' ig «nt . umS w' nrds

natnoannäs » auch da » Strofrecht zu schrrrm Schutz « heran -

gf »oc ? rn .
ZS , d, » Vri »« tttsi «ntum Lome tTemrrrrttrwi « Nolle

s » » tt . da fwtz « « Mtr auch nicht »iel « stg » wich Dicht » » . . . ■« «

l » fett » , « Gefache . Dar Afag it » chitchkfatz « ch » wm * » « « * » -

echenchnn «nttgetatchen IfachünilölinM « g>ch»itche « « 4 dt »

S i rn f recht zu « me « E ch n tz » » I l » « » Privat -

eigentum » um . Da » Gt?assi ?f »tz wnrck « zu etzi » » rchuen

Klasd ? nGw >tze zichl « �« der Kaptzchsiisten si « g « > « Vitt -

erdtten . k » ich chn « dar fluchMirdchsten Wirk » , » an de » Idapi .
tzaiidmu » , daß « r ct » verbiacha « wach da « Pwftwfa » * tzöocve

Mr » ! » star » » « L i s z t » zu frmr „ saz iach »a »h» ! » a » Er -

scheinung " oa » M« ht ha ». Getvch . » ach « mtar dar Herr - lie >ft

de » SozialiSniu » «»ich i-si. mir ) >r . l che Lebtitewt d t Kapi -

ttttiSim : » zn versickchrn nicht müd « mmiim . Beehrter und

Verdrocktzen schlau . Auch par Swbttttfatrne ! » wir ! » « » z. B.

völlig vech - chm , Mnnwn . daß « » ldedackRander Ma - an sein » »

gllicsiiiweuen Nebeudichber aus ßsiisiersucht tächt . » der dcß « er -

verse Gier sich an Xandarn veageaitt . » der da » ffi . iu

lZekegenheitzen lein , fc « mehr dvu Jvne » «- zt ai » den Ki �ni -

imlisten angehen .
Vor allem « arden « » Einze ! erfik «ininchen sein und nicht

nottven . öige Folgen eine » verdarb Iirl >en S' gsven ! ».

Wie auf fast «Oer , Gateigten , sa lxtt auch ans demz - ni . ' - n .

de » Strafrechts die dentstka Kdevvttttion , lvren Äuso - - - ? -

siabien wir jetzt durckteb - su , vom G e i fi e d e v S o z . a »

lißmu » noch kaum « inen Hauch verst ir eu - ui .

Im GsgenteÄ . wohl noch nie in der Gastkechte ist dc - S ' * i»

recht so skandalös zu » Schutze kapital isttscher In er ' a

»kißbmuckit worden , w « im letztveeslojjienen Jabr « u . - wr der

Herrstkmst einer Znegiarimg , deron führ « ade Männer si

heute Sazialis »? » n » imM . An de » Grundpfeuern neriev s

GtwfrechtS ist « ichn fleäntert « varden . 8ll Ae alt - m

moderten Klaftr . ge setzt ziem Schutze de » KapirtliSiunS find

ntch heute in Kraft . Dem detrtVper . Strafarßeichmste , less - ' ir
. . . . . . . . .. - • - ' - - jt

gekSeW

_ _ _ _ _ _ _ _ _

» . . . . .
wie srützer trn Arvgoborigen oinar an Zäb- l l «s-cin. ge' . i Pol ! ? -

Minderheit käpi ' - attstisch intznestigrtzer Schichten . Toriib . r

hinvitsi wird kw » sttvbr lSisi in der Strosl \ at >saeWuch . e auf

alle Zeiten dasteken al » da » kHwärzgste und un . »

hei Ivo l lfte . da ? jemals dem deut ' cheit Volk ? te ' cl i >' : l
al

tvcrr . Nock ' nie hat sich pelitistk »! Lersolgnn-' sstrt ?
g. ' �' igt . a ! i im ersten Lebe nefc . tue dcr de >- - > -it

* * W. ö » n Windel « sogar eine sozialisiische imtvt . chtt »

' um »lig e scheinen « n » die 731 Iah, - « Gesänemi ? . dös

tor - hmji *. dv v? » juiiÄr ! axm Dauer tgK MvnaMk - zoeietzeS ,



IBW5 Nie TSVU Mffvs Y' �ekhleNsWifcii , Ife kt 5cn öuf
Nufhebmig �deS SozmIlst�enMsehes fvlgonden zwanzig Iah -
rcn ßecrn So- ialdrinokrachen Weyen politisä . � Sdmstat ' en
derhwngt tvordm sinü , wenn wir erfahren , dvH in dem ein
Zt�sn Jahr : 1319 ollein in Berlin mehr Frei
heitsftrafen alsin den ganzen vorerwähn
« len Zeitlänften wegen politischer Straf -
taten revolutionärer Arbeiter erkannt
' find . � Und wie ideal müssen uns geradezu die lldechts -
yaraniien des wiilbelinmiichen Deutschland erscheinen im
vergleich zu dem Wüten der außerordentlichen
Kriegsgerichte der ebertinischen Epoche , in denen
Adlige Offiziere reaktionärste - n Kalibers - zu Gericht sitzen
d' iber das revolutionäre Prolataria - t . In d- on ganz : ! , - wölk
föalrrm des Sozial iftonMsedZs sind 119 Jahr : Unter
iuchnnkgshaft wegen polirischer Delikte verhängt worden .
Also weniger als im letzten Jahre mitunter in einer ein -
». igen Woche . Ganz zu schweigen von den vielen Todesopfer� ,
die mit ihrem Lclon für ihve revolutionäre Ueberzeugung
büßen mußten . Das ist die traurige Bilanz des Straf -
irechts im ersten Jahre der deutschen Republik !

Wie aus Vorstehendem hervorgeht , werden imter dem
Begriff der Strafjuftiz zwei gvnz verschiedene Tinge zu -
Ifamimuigekoppelt . Zunächst soll sie der Bekämpfung der
LIiinipflblüte des . klvpitalismus , des wirklich ' en Verbrecher -
«tllmS , dienen . Daneben tritt aber mehr uii-d » nchr in den
Bordergrund der Ctrafjustiz die Erreichung politisier ,
Iveaktianäner Zir Ire. Ist doch die Stvafjwstiz mit der Zeit
SM einem Hau pt bo l Iwe ' r k der kapitalistischen
bieaftion gcwor ' den .

Das Resultat der bisherig ? » Strafrechtspraxis ist nichts
jdls ein schmähliches Fiasko , ein Fiasko , das freilich erka - nft
Ii st mit ungazähltien Tränen und Seufzern . Auf politischem
IG : biete hat es sich ye zehrt , daß strafrechtliche Verßoleiingen
Ifik die verfolgten Parteien stets eine Luclle neuer . Kraft
gel vor den siich. Tie SozieiildymokM ' ie hat den Verfolgungen
! in der Aera des Sozialisi ' ongcfehes glänzend widerstanden ,
und das stolze Ariisckrwcllen der Mitglicderzahl un ' eier Par -
ltei zeigt , daß wich sie der Karkerstraifen und sonstigen Ver -

sfalgiMgen , die das Jahr 1913 unseren Genossen gedvacht
Hut , siegreich spottet .

Auf dem Gebiete her nicht rein volthischen Swafsustiz
Mgt sich der gleich� negative Erfolg . Die ZahlderVer -
M r t c ii un g e n hr - t sich trotz oller drakonischen Straf -
Bestimmungen imdvr der Herrsäpst des g>: l ! teu . dsn StrafreclsiS
fft ä n d i g g e st « i g e r t . Im Jahre 1913 , dem letzten für
das die anrtliäie Kriminolstatistik vorliegt , ist die Zahl der
Bsrnrbei langen wegen Verbreche » und Vergelten gegen die
tldeichsgesietze bis auf 652 381 angeschwollen , sie hat sich »tithin
-Leit Einführung der Kriminalstatrstik , d. h. seit dem Jahre
Ü 882 . fast verdoppelt . Besonders schmählich wrrkt tzaS Fiasko
der Strafjustiz , wenn wir t « iicf sichtigen , daß die erhöhte
�rimiewkittät zum großen Teil auf das Konto dvr bereits

Borbestrasten entfällt . Während im Jahr « 1882 von den
:Berti rteilten nur 25 Pro » snt bereits vorbestraft waren , stieg
jidiese Zahl bis 1893 bsreitS ans 85 Prozentt , uin bis zinu
sJahre 1913 in ständigem Wachstum bis ans 45 Prozent
cmau schwellen . S3on den 552 381 im Jahre 1913 wegen Ver -
bvechvn und Vergehen gegen die Reichsgesetze verurteilten

Bananen waren nicht weniger als 252 127 vorbestraft , davon
£ 0 268 sischsmars und öfters . Dos ist die bessernde Wirkung
iunsrrer Strasjiistiz und unseres Strafvollzugs l Wahrlich ,
sder jüngst verstorhene Altnueister der bürgerlichen Sdvaf -
Rechtswissenschaft Prosessor von Liszt hat recht , wenn er
fcx seiner vortrefflichen Schrift » ToS Derbrechm als sozial -

pathologische Erscheinung " ausführt : „ Unsere Stra »

sen wirken nicht bessernd und nicht abschreckend .
sie wirken überhaupt nicht präventiv , d. h. vom Verbrechen

jobhaltsnd : sie wirken vielmehr geradezu alL

ein « Versto r ku ng d e r Antriebe zum Ver -

brechen . Von Jahr zu Jahr steigt gerade infolge der Be -

sdmfuiNgen das Hoer derjenigim , die daS Verbrechen zun ,

Kedensberuf sich erwählt Haben . "
Dieser Bankrott unsere ? bisherigen

jS t r v f j u st i z hat das Verlangen »ach einer Reform de ?

I gevdnben StrafvechlS Mtcßbch nnwfberstohlfch g- machf .
! Eine Folge dieses allgemeinen VeMngens sind die nunmehr

bereits zum Teil dorn Reicks rat vorg >: ! egt ' : n , zum Teil nah
in d- er Ausarbeitung begriffenen neuen straf recht ! kl en und

strafprozessualen Gesetzentwürfe . Das arbeilende Volk tut

gut , sich rechtzeitig mit diesen Entwürfen bekannt zu machen .

Sie Esesbahnerbewesusg .
Der Versuch tre gegenwärtig ? Bewegung irnher den

Eisen ' bahneru als Folge „spartoklstischer Verhetzung " . zu
danunzieven , der zu Anfang in einem Teil der Press « ge -
macht wurde , ist ichmählich mißlungen und schließlich ganz
unmöglich gewordein . Es zeig- t sich täglich deutlicher , datz
nicht nur Arbeiter und Borant « . sondern auch alle Rich
tun gen der organisierten Eilenbahner völlig einig
sind in der Abwehr der V�rsnche , die tarifliche Regelung
des Arbeitsverhältnisses auf die lange Boink zu schieben
oder aar vollends unmöglich zu machen .

An allen Enden drohen Teilstreiks , droht die Aus -
breit ung der schon begonnenen Ausstände . 1In >d ans ten
Ortep . in denen die äußere Ruhe noch bewahrt worden ist ,
ist die innere Unruhe unter den Eisenbcchnern so bedroh
lich , daß die Organisationen sich genötig sehen , drin
gende Mahnungen au die VervAltun� um Ve -
schleimigimg ves Torifwerkes zu richten . So hat sich der

Bundesbezirk Berlin des Gewerklchaftsbundes der Deut -
schen Eiienbahnbeanrwn veranlaßt gesehen , folgendes
dringkichv Telegramm au den Zentralvorstand des
Gewerkschaftebundes zu richten :

„ Trhöliung der Teuerungszulagen um 150 Proz . seilen ? de ?
Deutschen BeamtcnbundeS nrch nicht eiwirkt . Unruhe greift
stärker um sch . RUld « Streik drehen . Versorgung der Groß .
stadt gefährdet . Stellt Deutschem Veamtendund UUImatum bis
10. 1„ sonst selbst vorgehen . Termin innehalten , sonst Führung
nicht mehr verantwortlich . "

Wir hoffen , daß solche Mahmmgen auch auf di « ver -
oirftoortlichen Behörden nicht ohne Eindruck blerbon . Es
Hilst nichts , daß n : an ' n der Ocfseritllichkeit nur die
Effenbohn ' w zur Rücksicht auf die „ Vemriirnngslage "
Telitsch ) landK und zu „ guter und nüchterner Gesinnung "
malmt . Ihne nüchberne Gesinnung haben sie durch ge -
dirldiges Abwarien bereits bekimdet und inzwischen ist ihre
eigene „ Bernunstloge " so schlimm geworden , daß sie mit
Recht ein wenig Verständnis für diese Lage
fordern . Nickst mehr !

Tllfseldors , 7. Januar .
Der vorstand de ? TrwerkschaftSbundeS deutscher Eisenbahn .

beamtrr im Bezirk Elberseld hat keine Anfforderung zum
Streik gegeben , da dir Berliner Verhandlungen Uber den Lohn »
tarif nicht unterbrochen sind . Luch dir Arbeiterorganisationen
haben wrder den Eencralstrelk noch den Teilstreik »der Lokal .
streik angeordnet . Trohdem hat der Streik der Elsenbahnarbeiter
in Düsseldorf und auf der Strecke Düsseldorf — Pagen — Pamm seit
gestern an Stärke und Umfang » » genommen . Ein Teil der
Untersührer hat sich deshalb an dir Spibe der Streikleitung ge -
stellt , um den Verlauf des AusstandcS in geordnete Bahnen zu
führen . De » Vramtenausschuh deS Eisrnbahndirrktions .
bezirke ? Elberfeld Hot angeordnet : Beamte und Hilfsbeamte
bleiben im «rbeiterstrrik dl ? « nf wettere ? neirtraf . Die Ent¬

scheidung über die von uns gestellten Ford - rungen steht noch auS .

Milch - , Lebensmittel - und Viehzüge fahren
vorläufig unter unserer Kentrollr .

Ter ReichSardeitSminister läßt durch Sffentlichen
UfaS verkünde » , daß die Drohung mit der Schließung der Be -
triebe in Frankfurt ' - «: . M. nicht von ihm , sondern vom Eisen »
bahnminister ausgegangen sei , der im Telegrammstil
. ArbeitStninisler ' zeichnet . Herr Schlicke benuxt jedoch die Ge -
legenheit , um sich mit dem Eiienbahnminister solidarisch
zu erklären . Somit trifft nicht zu , daß die von uns am
Schließu . igSerlaß . geknüpften Bemerkungen zu unrecht getan
worden sind , wie der nene UlaS behauptet , denn wenn Herr
Schlicke sich zu der Ausiaffung deS Eis - nbahnminister ? b e »
kennt , dann muß er auch mit ibm die B o r w ü rise trogen ,

die gegen ekn solches heravSsoibstnbeS Ben�men kn st kritische«
Situaiion erhoben werden müssen . J . ��ck�rigen erklärt ds «

ReichkarbeitSminister :
„ Eine Veranlassung , in die Tarifverhandlungen der Eise »

bahner vermittelnd einzugreifen , lag für da ? ReichsarbcitS .

Ministerium trotz des Ersuchens deS Allgeneeinen Eisenbahner «

Verbandes bisher nicht ver , weil die schwebenden Tarisver »

Handlungen , an denen das NeichsarbeitSmmistcrium teil

nimmt , einen befriedigenden Verlauf nehmen unt

auch die übrigen Eisenbahnerverbände e - nen solchen Eingriff

zur Zeit nicht für erforderlich halten . "

Was den . befriedigenden Verlauf ' anlangt , so scheinen di ,

Eisenbahner in diesem Punlte einstweilen ' noch weniger Vev

trauen zu haben .

Tie Kasseler Eisenbahner haben gegen die Ver ' ügung de »

Eiscnbahnministers gegen die Franbsurter Eiienbahner P . ölest

erhoben und erklärt , dag sie sich, f' astt Entlassungen vorgenommen

werden sollien , auf die Seite der Irantfurter Kallegen stellen

werdon . Man spricht in den Kasseler Eiscnbahnerkreiscn die be -

stimmte Erioartung au - , daß Kassel und seine nähere Umgebung

in die erste W i r t s ch a s , ? k l a s s e kommen , weil die Teue .

rungSvcrbältnisse hier die gleichen seien wie in den ander i

großen Siädien . I « Kasseler Direkliontbezirk kommen ld�v

Mitglieder in Frage .

Tie Vorstandschasten der i�rtSverwaltunoen Mann . >

Schwetzmgen , Heidelberg und Hockenheim vom Verband de ,

Deutschen VekehrSpersonal ? beichlossen durch d�e

Gauleitung beim Finanzministerium «in « Lohnerhöhuirg von

100 Prozent sofort zu beantragen .

Die Eeastioa In vsnunern .
Tie Rcnktion mock » cnrf dem Sande , besonders aher in

Poimnern . dc- r Hochburg kS pneußiM » JnnvertuwS .

gewaÄ lg « For!isck>lff !>e. Tie nia . ionalisn1ck ?en Pavteiz - n ent -

faltsn tzovt kiin « riesig « Agitoibn mid fangen das Land -

«volk untor der Volipi «- ? : lung wirtschaftlicher Vorteile für

isksve psfftiischen Zwecke «in . Im Vord�pgrurtd per vdaff . o »

nären Agiiaüon stM Per Pom m « r i ch e L an d b u n

S�sn « Agitatoren sckicr. sen vor keiner Arbeitsbeiitnng zuru

rini die Blwölkerung für die nrt - . ionc . lisiisckfen Jdesn iV

wiivnstin , irnd di « Jim ' er lxihen für diese Agitation ich ' er

unerschöpfliche Geldmittel zur Versuguag g - '

stellt . Ihne Hiii ? hat sich denn amch bishier schon lnwstn «

tselohnt , als cs der Pommertche Lcvndbund m droivstertei

Jahren aus etwa INN VOO Mitglieder gebracht y » .

Zachlveicks « Provin - blädier . di « nach der Revolution - : ne

sehr tolewnte Haltung «iamckhiiWn , sind inzwischen umo . «

schwenkt , grLßtenilei . ' S unter dem Tvuche der junkerlichen

Trohunven , die den Truckereibesitzern ganz offen �« n

Boykott ankimdigtan . wenn ihr « Blätter nicht im Sinn «

der Reaktion fchreScn . . . , - � .
Tie „ Franlsnrtvr Zertung " bnngt ,n ihrer Mrnvmn »

Morgonausgaide einen Artikel , der sich cirtilohend mit dw tn

Verhältnissen befaßt und die skrupellose Tätigkeit des

LandSundes durch eine Reche von Veispwlen beleuchte .

Das BlaÄ trefft daraus hin , doch die Regierung da »

Zbnwachson der Roa - btion in Pommern ver�ck uld et . � �
wenn niK gar b eg u n st igiyak E� feW kn WMnWi , „

immer noch an den neuen Männern in der VenvalAmg . die

dem Geist der Zeit Neckwima tragen . Gestützt auf d e

junkerliche Macht , sabotieren die pomnierschen Regnerungs -

beo - mten heut « ganz offen die Regierungsmaßnialimen » nd

leisKn da duich der Reaktion jeden nur crtcnflidfön Vor¬

schub Unter dirsen Umständen konnten sich m Pommerir

Verhältnisse cmcwickeln , die nach dem Urteil der . . Frank -

furter Zeitung " „ entscheidend fürdie Zukunft

u - nsereS ganzen Volkes werden können " .

Tie Artefferschaft möge also ditz Augen offen sialt - N.

Die Reaktion ist mächtig ersSarkt . mb daS Proletariat wich

fein « ganze Kraft an bieten müssen , um ihr zu gqzebeu ' . ir
Stunde Herr zu werden . s
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Gin Teufel über Den unbereu .

Bon Heffman - n von FailerSleben .

( « u» den . Zwölf Zeitliedern " ISIS . )

Mel . : Im Wold und auf der Heid «.

Im ganzen Vaterland « .

In jedem Rang ' und Stand «

Ist alle ? Kuufferei
Der Fürst knufft die Mmisteih
Der Studu » die Philister ,
Der Mann knnsst feine Frau
Hali , hcr. ' o, hali , halul

Wir knuffen immerzu .

Der Vater knufft die Kind « .

Der Bau « Pferd ' und Rind « ,

Ter AmeSmann di « GenSdarmen ,

Der Bettelvagt die Armen ,
Der Arm « seinen Hund ,

Hali , hast , hali , statu l

Wir tnussen immerzu .

Ho geht nach alter Weise ,
So geht im ewigen Kreist
Bei un « di « Knufferoi ,
Wir müssen ' « willig tragen
Und pflegen noch zu sagen :
» Es muß doch Ordnung jeinl "

Hali , hast , hali , halut

Wir knuffen immerzu .

Ist un « einmal hieniedeu
Zdem ander La » beschiede «
MS « w' ge Knufferci ,
So mag ein Knuffer kommen .

Der un » zu Nutz und Frommen
Der un » zur Froiheit kmisslll
Hali , hast , hali , halul
Wir tnussen immerzu .

Der Soldat gegen die Nedeklen .

Wahr tsft , den eigenen Bruder erschoß ich. Doch dafstr erhielt
buch « ta Kommißbrot mejo heust ' jch auf höhern Befehl .
7Trr - r SkLaliitutt *

künst itn to ? ? n tnoifßn .

tlird die Kunst ? fragt bestrgt der europäische Kulturwächter :

haben die Bvlschewistcn nicht alles vernichtet ? Wo ist das feurig »
phantastische russische Ballelt , die süße Pawlowna , die esolcrijche
Musik eineS Skriabin , _ wo bleiben die Dichter , die Malerei . . .
wo bleibt Stanislawski ? — Tie russisch « Kunst von lOU ist durch
die russische Revolution nicht vernichiei , sie lebt noch gerade so
viel , wie sie lebensfähig ist , ». h. sie ist zum guten Teil schon tot ,
und an nicht « ossenbart sich diese » Toi - Lcben besser al » gerade
an Stanie�awski » Moskauer Künstlerischem Theater .

Da » Künstlerische Theater hielt während der ganzen Zeit
der proleiarischen Umwälzung seine Pforten oisen . E » spielt

genau so. wie unter dem Zaren oder zur Zeit des Kercnfti »

regime » . To « Theater ist überfüllt . Wie in allen öfsentlichen

Veranstaltungen , wie auf der Straße und überall in Sowftt »

Moskau dominiert auch hier da « Proletarierpublilum . Früher

war da » Parkcttpablikum sicher eleganter , aber gewiß nicht kunst -

begieriger . Jede » Wort des Schauspielers fällt wie ein schwerer

Wnssertropfe » auf die ausgetrocknete offene Ackererde » nd wird

sofort ausgesogen . Man spielt Tschechow » . Drei Schwestern " .

die Tragödie dreier Seelen , die für dieses - Erdendascin zu subtil

sind und sich hier nicht zurechtfinden . Noch vor kurzem war

Tschechow der Lieb ' ing der Intelligenz : der Studenten , der jungen

Mädchen mit kurzem und langem Haar , der jungen Revolutionäre .

Aber setzt merken wir plötzlich , daß Tschechow« Stück eine Tragödie

de « bürgerlichen Müßiggang » ist . Die drei lanaweiligen und

sich langweilenden Schwestern sind in einer Gesellschaft , die auf

Arbeit ausgebaut ist . undenkbar . Die Ossizieröuniformen M

GescllschaftSstückeS muten jetzt , im bo ' ichewistischen Moskau , fast
wie Riiterrüstungei , an , und da » Ganze wirkt unzeitgemäß .

Lebendig bleiben allein Tschechow » prophetische Warte von der

großen Erneuerung , auf die unsere Erde wartet .

Stanislawski » Theater steht beute aus derselben künstlerischem

Höhe wie damals , a ' » es im SiegeS ' . ug Eurova bereiste . Aber

dies « Kunst , die im Subjektivismus gipfelt , die die Verfeinerung
einer Klasse bedeute «, diese Kunst al « Privileg und höchst vor -

nebme Privatsache , gebt mit dem Sturz der bürgerlichen Ge -

scllschasi ihrem Ilnteraang entgegen .
fSo sind die Demente z « suchen . <N' S denen eine neue vr ».

( cM tische Kunst . ntsteben wird ? Unziveiststhah wird de Arbeiter .

Nasse , die zur Macht gelangt , auch t,e Trägerin einer neuen Ku ! »

tu ? werden . In Rußland finden ftrir in den Bestrebungen deS

sogenannten . Proletkutt " dir ersten zaghoftem Anfange dazu .

. - �KwletkM " ist keift ßwesa zur Förderung dc , Kult « si » Ut

Arbeiterklasse . In den Ateliers , Meisterklassen und We. tstSticn

der Prolettutt - G. rtippell wird ? rbeitern Gelegenheit gebeten , mach

ihrem Dillen und Sinn Kunst auszuüben . Lehrer stehen nur

insoweit zur Verfügung , wie deren Rat gewünscht wi d. Im

übrigen sind die Arbeitenden sich selbst überlassen . Also eine

Art van DileUartismus ? Wa » liegt am Namen ? D' ese Schast

senden nehmen es mit ihrer Srch « crnster , ck» de Dilettanten ,

denn nach einem vollen Arbeitstag finden sie noch Zeit , in chre »

. Pwlrtlull " zu gelten und da zu arbeiten .

Ich sah den Mokkauer zentralen Proletkult . Er ist in der

ehemaligen berühmten Morosowschc » Villa auf der Wosdwischenka

untergebracht . Ein geschmacklos plumper Bau in einem mawrisch »

byzantinisch - inosletvitischez , Mischstil . Früher wohnte hier «in

Grandseigneur und gab Gesellschaften . Jetzt sind die Seiden - -

tapeten und di « Bilder i » den Gvldrahnu . n mit Leinwand ver «

hängt , die keinen Möbel sind fort — e» wi d gearbeitet . Ich sah

in der Klasse für rhythmische Gymnastit junge Proletarier Und

Proletarierinnen dem Rhylhinu « ihrer inneren Stimme nackyx - heil .

Wie rübrcnd war der Fleiß diUer Fleißigen . Im der Abteilung

für Malerei sah ich Wart « eines Bauern , der erst feit 1-t Tage »

im Proteilult «rbeiiel «. Daneben vcrblüsft « mich die Plastik ein »

Toldaten , der noch nie „ Kunst sah " ( wie er sich auSdrücktesi Tic

Arbeiten wa . en unbcholßn und doch steck ' « »n ihnen eine Mvnu »

mentatiiät besonderer Art , e» war nicht Plumpheit , es war da «

Vollbewußtsein der eigenen Kraft , da » diese We>rt « schuf . Und

in der Abteilung für Lilevatur hörte ich neben manchen lächer »

licht. n Gedickten über „ Lieb und Leid " auch « inen wirklichen p o»

letarischen Dichter . Er war noch namenlo « . Dein Gedicht sprach

von dem Tod einer Soldatin , di « «r , Soldat , in seiner Nähe hatte

sterben sehen . Er sprach von scinpr „Schntester " , fein Wort der

„ Liebe " . In den schlichten Worten lag mehr . sozial « filmst " alt

in der gesamten Kunst unserer oerscheidenden Epoche . F .
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Grrhart Hauptmann bat ein nene « Drama beendet , da » i »

Januarheft der „ Neuen Rundschau " erscheint . „ Jndipohdi "
i beißt dieses Bühnenwerk , da » auf einer Märcheninsel spielt .
! Jndipohdi ist der Rame de « verstorbenen Beherrscher » »ios «,
1 Insel . Er bedeutet „ Niemand weiß es " . Da » Werk soll i »

Deutschen Theater Ma ; Reinhardt » zur Uraufrührung gelanae »,
zuvor jedoch Hauptmanns schon länger vollendete » Drama „ Detz

weiße Heiland " im „ Großen Schauspielhau » ' .

Im Meistersaal ta » Friedet Hintze da » Drama „ EsaM
und Jakob " von Waldentar Jollo » ' S Fischers Verlag , Berlin ) ,
Die Zuhörer laiischtei » ondächiig der evlen Sprache de » xedankena

reiche » WeUsv . M chn « ine JnSerprgtlg pshe�udrwae , tz >ritr «K

i
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Londoner Korrespondent dei vlämiischen sozia .
»istisch - n Slot ! - » „ Volliya� g�t üb�r archuze Srsche�unge . i im
«nfllifltn föt - mcrffd�iffSleien einen intorejsamen Bericht , de «
vir sorgendes entnehmen :

In d n letz ! en ? > ov « m« riagen wurde da ? TchiedSrä Gesetz an »
jelünbiflt EZ bcfifet drei besondere Paragraphen , nämlich :

1 Ein ständ ges Schiedsgericht wird eingerichtet . Diese ? w. rd
in de « Konslilten auftreten , bei denen sich di « zwei . Parteien da »
für erklären .

2. Der Arb ? ItSminister wird ermächtigt , von allen Konflikten
einen objektiven Bericht zu machen und d e Oeffrntlichkeit davon
unterriätel zu halten . Da « wird nicht adrin bei auSgebrochanen . � �
sondern auch bei drohenden Konrl ' kten geschehen .

3. TaZ Gescsz sieht auch vor , daß all « Löhn « , die am Taze
»es Wasseustillsla " x « in Kraft waren , b�S September 1L2l > in
Kraft bleib - n müssen .

Nach dem Grsetz müßten alle Konflikte nach Möglichkeit zn -
nächst durch Perhandlungen zwischen den Bevollmächtigten , der
Unternehmer und der Arbeiter geregelt werden . Nur wenn diese
Unterhanvlu� gn inißinizen , soll da ? Sdi « d » ger . cht angerufen
werden . Ter Schiedtrat hat seinen dauernden Sih in London .
C» kann auch zur Gründung von Gchieddräten in Glasgow , New »
rastel . Nkandzester , Cardiss und anderen wichtigen Plätzen über »
gegangen werden .

Auf Ersuche » der zwei Part ai « » ( Arbeiter und
Unternehmer ) stellt die Regierung «inen oder mehr « « Schied ? »
rchter zur Verfügung . Wai die Ausklärung der Oefsentlichkeit
über , die Konflikte betrifft , so hält e « da ? LrbeitSmlinisterium für
notwendig , regelmäßige Notizen über die Konflikte zu
dringen , da die öfsentliche Meinung von großem Einfluß auf
solche Tinge ist .

Wobei , wie wir dem Berichte hmzu- iügcn möchton ,
richtet , und dadurch die in der Tat sehr einflußreiche
»ffemlich ? ! K«inuttg einseitig beeinflußt . W. r wissen nicht ,ob die englische Arbeiterschaft so viel vertrauen zur Regierung
hat . daß sie breit ist , ihr «ine so schwerwiegende Ermächt gung
zu erteilen . Wir hätte « diese « Vertrauen zu unserer Liegt «»
cung jedenfall ? nicht .

Güverkschaftiiches .
te.«« »Ä»

Dem Eisenbahnministerfunl fln ? fe�s ? ? fNft ? «

schaftsfüheer zur Kontrolle beigefügt .

Da « > m SchiedSgerichtzgesetz vorgesehene Beibehalten

der Löhne von ISIS , fährt der Berichterstatter fort , ist zum

Vorteil der Arbeiter , da die Unternehmer beabfichligen . die wäh -

rend des Kriege ? gegebene Lohnerhöhung sKriegtzulage ) a b z u -

schaffen .
Äußer diesen offiziellen Schieddräten bestehen in England

noch sogenannte Whiiley - Räte . Diese bestehen jetzt in 24 In -

Sustnen und umfassen 3300 000 Arbeiter . Dies « Rät « sind aus

Telegierten von Unternehmern und Arbeitern zusammengesetzt .

Tie halten regelmäßige Sitzungen ab . Sie haben den Zweck .

durch Zusammenarbeiten von Kapital und Arbeit Konflikten vor -

zubfuzen . Nicht allein Lohnerhöhungen , Verminderung von Ar »

beiiszeit , sondern jede ander « Verbesserung wird in den

Whitley - Räten besprochen und können Maßregeln ergrissen wer -

den . Di « großen Gewerkschaften , wie Bergarbeiter , Metallarb « ! -

ter , E senbahnarbeiter , Textilarbeiter haben sich bis jetzt noch nicht

den Whitleyrälen angeschlossen . Sie wollen ihr « vollkom »

mene Selbständigkeit behalten und vertrauen daraus ,

durch « ig,ne Kraft mehr an Verbesserungen für ihre Mit -

glieder zu erreichen , als durch das Mitleid der Unternehmer .

Danach leisten sich also auch in England einig « Gewerkschaf -

ten Einrichtungen , die — nach Art der . Arbeitsgemeinschaften "

unserer eingesessenen Bureaukratie durch harmonisches Zu¬

sammenwirken zwischen Unternehmern und Arbeitern den Ge »

gensatz zwischen Kapital und Arbeit zu überbrücken trachten . Die

großen und für das Wirtschaftsleben entscheidenden Gewerkschaf »

ten und Arbeitergruppen stehen jedoch diesen Methoden a b l e h -

n « n d gegenüber , was daraus zu erklären sein dürfte , daß die

Masse der englischen Arbeiterschaft au » den Erfahrungen , die sie

mit dem alten harmoniefreudigen Zirade - ÜnioniSmuS
machen mußte , gelernt hat , so daß sie und ihre Führerschaft gegen

� � 8effit ift ' 018 Biete deut » janrufen zu müssen , stellt sich bei dem ganzen Sha - - lter des v' e

,che G- wcrk,cha,ter , denen das Unheil zugestoßen ist . daß sie ge» ! seheö ebeusal ! » al » eine SchnUlleruiiz d. ' S Sle . hiz ter Arbeit .

rad « zur Zeit der sozialen Revolution tief hineingeraten sind in
�» chmcr , selbst über leine ArbeitSlraft verlücen zu köiinc », da »

die Gedankengänge einer verfehlten Klassenharmonie . 1 t - rdert » um schärssten Prot st heraus .
' ' ■ ■ ' Ais neuen die Interessen d- r Arbcltnehmersch - ist vrrstoZtnd

lk Zcwettschasten gc�n das Be' r ' ebslull�FZ .
Werturteile der Bvrsiiinde niler sreien Gcwcrkschaktr »

Grvsj . Berlins über den Entwurf des S i c b e ner - A u s si!)» sj rch

der Deutschen Naiiv4lalvcrsa . mmlu! ! Z, brtressesd das » Eicsetz
über Betriebsräte .

Der Beschluß der GewerkschaftSkommissi »» lautet :

. Der Gcseh ( ntwilrf , der den Vorständen vorliegt und voa
Mitglieder » des Sicbcner - AiiSschnsseS erläutert worden ist , ist
dem Nätcgedankcn , wie er in der Arb - ltcr » und Aiigesirllteiischast
wurzelt , wesenSsremd . Er erfüllt » benfoweuiz a . cr die Vor -
sprcchungcl , der Slrgieruiig an die »verlläi ' ge Bevölkern , iz , d ' h
die Arbeitnrhmcrverlrctnng : » der BetrlrbSkcUuuz glr ' chberrchti ' . l
an die Seite zu pelle » sind . Jä , er strllt selbst noch
gegenüber dein Entwurf , ten dir Negierung im Widerspruch zu
ihren Zusicheriiiigen vorlegte , eine erhebliche Verschlechtern 10

dar . Der G sctzentwurf schlicht nicht nur von vornherci » «rite

Kreise der arbeitciidrn Bevölkerung , w' e die Veamlcn , land
und sorsiivirlfch . istlichcu Arbcit . r von der gZütjlichen Inter¬
essenvertretung aus , er zeitigt für andere breite ?lrbei
nehmerschlchtrn , wie sür alle in Kleinbetrieben beschäslizi
Arbeitnehmer durch de » verzeseljeuen WihlmoduS da ? gleiche (

gcbnis und schmälert wieder andere Arbeiter ' alezsrie » durch A"

nahmebcstiinmlingcn in dem Gciiuh drr winzig . » Ncchle , die t
Entwurs den Aibeituchinerii liiht . Ter Gesehentwurf sie
in seinen Bestimmungen iibc : daS „ verbot der Erhebung v

Leistung von Beiträgen für irgendwelche Zwecke der Arbeiter
Änzrstellten - und Betriebsräte " einen unerhörten Eingriff i

das Koalitionsrecht des ArbeUnchiners d�r. Tie Bestimm « » '

�
bei Strcilizkeitrn in jedem Falle erst den Schlicht « ngSauSschi

Im ubrign läßt sich zu dem Gesetz nicht vir ! sagen , bevor eS
. licht in feiner Wirkung beurieilt werden kann . Festzuhalten»st , daß auch hier , wie bei demN — „vu. anscheinend besseren öster¬
reichischen SchiedSgrrichtSgesetz, über da ? wir vor einigar Zeit be¬
richteten , von einem Zwawz zur Unterordnung unter die
Schiedssprüche keine Rede ist . „

■
Interessant ist ein Fall der Tätigkeit eine » SchiedSratcS im

Eisenbahnwesen , über den der Berichtersialter folgendes mitteilt :
Als Folge des letzten Elsenbahnerstreiks wurde ein Komitee

von l0 Personen gebildet Diese » Komitee hat den Auftrag , «ine
Regelung der Löhne mtd Arbeitsbedingungen ans der Eisenbahn
herbeizuführen . Von den 40 Personen sind ö von den Gewerk -
schaften der Arbeiter und 0 von den Eisenbahngesellschaften
gestellt .

Falls dieses Komitee zu keiner Lösung kommt / wird ein
E ch i e d S r a t gebildet werden , der in der Eigenart seiner
Zusammensetzung eine Neuerung bedeutet .
Dieser wird 4 Vertreter von den Eiieydahndesitzern , 4 Vertreter
von dmt Gewerkschaften , 4 Vertreter vom Publikum , das
hier als der Verbraucher der Eisenbahn gerechnet wird , um -
fassen . Die 4 letzten Vertreter werden vom Gewerkschaft » -
kongreß , don den Konsumgenossenschaften , von den In »
dustriellen und von der Handelkkammer gewählt . Für diese
42 JWitgüeder wird von der Regierung ein unparteiischer Vor -
sitzender gestellt . Dia Ttilnahme von V » rtret - rn
de » konsumierenden Publikums an den
SchiedSrSten ist « ine Neuerung von weit -
tragender Bedeutung , die als Anregung auch
für die deutsche Gesetzgebung nicht unbeachtet
bleiben sollte .

Die Gewerkschaften baden idr Wort da kür «egoben , daß kein
Streik ausbrechen wird , bevor nicht «in Monat Zeit gegeben ist ,
um die Disfe, «iizen zu beseitigen .

Theater .
gelangt als

Im Theater i. d. Königgrätzer Strafe
närf . ste Erstaufführung Frank Wedekind » . . K o « t g

Nicola " mit Ludwig Hartcru in der Titelrolle zur Darstellung .
Zu gleicher Zeit wird im K om öd i e « hau » die Komödie
- Das I n st a n z e n k i n d" von Robert Overweg , mit El, «
Lehmann in der Sauvtrollr . vorbereitet . Im Berliner
Theater haben die Prot , in zu der neuen Overette von OScar
Strauß . Der letzte Walzer " mit Fritzi Massary begonnen .
Sämtliche Erstauss/Hrungen finden noch Ende dieses Monat » ,
bzw . Anfang Februar statt . — In der StaatSoper gebtam Sonnabend neuei . istudiert „ Madame Butterslh " von
Puccini mit Clair Tux in der T�irolle in Szene . -
„ Großen Schauspielhaus " ist nächste Woche die
aufführung von . Hamlet " mit Alexander Moisfi als Hamletund Helene Thimmig als Ovhrlia .

Im neuen OperettenhauS wird am Freitag zumerstenmal die dretaktige Lperette . Die kleine Hoheiit " von Nkartia
*i WWWWWl "

- - - -

i�-t» ' i . ' uinzitiUZfl «rvlia - a m Uljt , WWWmtCttber Wcch fah ' tsen , rnchtun�e » des V�re: . zf,4 Berlincc fytwt der» nw t - 9Ifi . Fledermaus " mi� ersten Kräften des f/vern »

Im
Erst

Der Dercht sagt weiter , daß im Monat November durch das

Wirken der Gewerkfchafleu eine Lohnerhöhung von 480 000

Pid . Sterling » herausgeholt worden ist . Ungefähr 1S00 000 Ar »

heiter erhielten Lohnerhöhung . 30 000 Arbeiter errangen eine

Verminderung der Arbeitszeit von S Stunden pro Woche . Ihre

Löhne wurden nicht erniedrigt durch dies « ArbeitSzeitverminde »

ruirg . An dieser Lohnerhöhung hatten die Metallarbeiter
den größten Anteil . In der ganzen Metallindustrie wird ein

Ausschlag von 6 Schilling pro Woche gegeben ,
Dl « Gewerkschaften setzten ibre scharfe Kampagne gegen die

ungünstigen LebenSvorhältuiff « fort und die Regierung unter .

stützt sie gut dabei . Das ist wohl die Ursach « dafür , daß das

Wuchern größtenteils verhindert wird . Händler , die über den

festgesetzten Preisen »erkaufen , werden ungnädig verfolgt und
schwer bestrast . Die hauptsächlichsten Lebensmittel , wie Brot ,
Fleisch , Butter , Zucker , Kohl usw . dürfen nur zu den durch die
Regierung festgesetzte « Preisen verlauft werben . Di « offiziellen
Ziffern der Regierung geben an , daß die Lebensmittelpreise seit
dem Juli 1914 um 134 Prozent gestiegen sind . LuS den
Ii " ' ern über die Verteuerung der Lebensmittel in Antwerpen
geht hervor, , daß die Preise in Antwerpen um 863 Prozent , also
um gerade das doppelte der Londoner Preise gestiegen sind .

_ _ _»„. . . yc, »»4C. C VitWC �0i ) em ÜOKropf oe aeben . In der . HanvtroU « gastiert Mio W rb r —
rropol ' beater wird « n Sountog mittag 12 Ul. c»der Wohl sah' - t »e! n richtungen des Verein » Berlin ,zwei ! « Ali der . Fledermaus " mit ersten KraftHauses gegeben , mit Gesang ! - ! onz «rt lDrigent Map v. Schill mg » >als Einlage . Tom Kledenmausakt geht AugolyS alte Posse » D"

st der Handwerker " voraus .» e

Mujik . Im yi ' rt
—

w den nächsten
fUf ' Tt ' or ' f u. Moll Tn. iiv ,

unter
. . . . . . .von H e r m a n n Scher che n.ständige Mitarbeiter find s - w° nn « n Max v. Schillings�toolb Cs ' - ' t B - . Fr . ! »Fricd . « wd , * u. a.Zu den städtischen %

Orchesters im Ianua
gd . Brauerei Har�old . stuu >»nmr ' ' i " " r >>' n » .Orchesterbureau , Lützowstr. 7S. und Buck) handluhaben . .

. . Me los
S ch « r ch e n. Als

Zu den städtischen Bolkskonzerten des Blütbner -
. am lg . Brauevri Königftadt und am

� em , dem
ng . Freiheit " ,u

Datz Weißbuch der Schulreform . Der Reichsbund entschie¬dener Tchulreformer führt einen zähen Kampf kür die Perbesse »ruug de » Schulwesens . Dutzond « von Eingaben , Entwürfenund Protesten als D- kument « bircs Kammes , faßt « n « Bro «schüre : » TaS Weißbuch der Schulreform " zuiammen , die imVerlage EurtiuS , Be . lin demnächst erscheinen wirdAm Montag , den 12. Jsannct , - chends 3 Nhr .i\ f,» — e» • -

Be . lin
Slternfchule

beginnt im Zentralinfiitut» rginnr im ZemrattnitiNtt für Sr » i,� . �- - - - - -/ ' — / - j - '
« ittnfchule . II Teil : Das SchuS � � �
Geichästsüell - »«. « ,f « . . . r bis zum Rei - eal : «- . D- ede » Instituts ist Pstidame - S : raße lA )

Eine chinest ' che Antversitist in Frankreich soll errichtet wer »den, die ungefähr » 000 chinesische Studierende aufnehmenDi « Thinefen sollen die Möglichkeit haben , nach d«!' . G« wiheilen ihrer Heimat gn tsdsn , Pitz dtss « tiviversität iolrtz v� 'SwSsichtlich Sh0 | »

Vcovokalioue « in Hamburg .
Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die Reaktion bemüh '

ist , d « Arbeiterschakt zu provozieren , um die durch die ungeheure
Verteuerung der L. ' ver . sm- tel teircrgerufene Erbittvrung im
BVe zu ersticken . So ist eS a ? u Mittwoch abend in Hambur «
zu > ner Schießerei oem RoihauS pffornmen . Di « dortigen
Ärbe tSlosen hielten am Nachwittag eine Versammlung ab , um
ang . s,chts der Teu : ' . ng eine Eihöhung ihrer Bezüge zu fordern .
ES wurde eine kevut " Am pet ' hit , die der im Rathaus tagen -
den Bürgersch ist die Wünsche kr k rbeitSIofen vortragen sollte .
Die Deputation wurde von etwa M0 Arbeitslosen begleuet . Als
dies « vor dem RathauSplatz Aufstellung genommen hatten , traten
sitöolich Regier » ngSsoldaten in Rition und gaben eine
Anzahl Schüsi « ab , so daß di « Menge auseinanderstob . E> n
Grund dazu war ab' olifl nicht ?o Hai den , da sich die Arbeitslosen
äußerst ruhbg verhieiten und nicht die Absicht hallen , va » Aa >.
hau » zr betret «». Ein pcuir beruhigend « Worte hätten »ollaus
genügi , dt « Menge zum ü u�inandergehen zu ve�anwssen . Aber
die Reaktion wendet bewußt die äußersten Machtmittel an . um
den Avi' - flst zu steigern , die Arbeiterschaft zum Widerstand
hevauSzuforbern , damit ihr r . vc günstige Gelegenheit gcg . tzen
ist , ihre laug gehegten Pläne zur Durchführung zu bitngen . Di :
Aibeiterschast möge also auf der Hut sein . Tie Reaktion brennt
i - uf ein « gründlich « Abrechnung . Wir dürfen ihr nicht die Hand -
habe dazu geben .

tte tebef . smitte ' oerlorguvg Sesierr ichs.
Ter Oberste Rul der Allflrrten beschästigfe sich in den jüng -

fien Tagen mil ' der SlahrUNgSmittelversorgung
Oesterreichs , da die Vorräte End « ötcseS Monats bestimmt
erschöpft sein werden . Dia Alliierten setzten nunmehr auch die
Ra�ungSnnttelverjorgvng sür die nächst " « Monate fest . Diese
soll in Dollar bezahl ! werden . Den Alliierten ist ei jedoch bisher
nicht getui�en, die ncstw - endtgen Kredit « zu erhalten , da
Amerika in dieser ganzen LnL' leßenheit nicht mitwirkt « .
. Dailv NewS " berichict nun , daß d>? B- tte des StaatobanzkerS ,
Tr . Renner , an Amerika , seinem Land « « inen Kredit zu er -
Sfsne ». dam, » e » b: S zum Lt ' . ober Ge ' d für NahrungSmirtol Hobe ,
bereit » n„ ch Washington weilergeschntt worden sei . Ein « Ant -
wort sei b ' Sher jedoch noch niwt eingetroffen . Fall » Smerita
nicht b! » Ende dieser Woch - «ine günstige Entscheidung treffe , wäre
e » zu spät , die Nahrui . gSmistelverscrguna Oesterre chS sicherzu -
ftolla », bevor die ' etzigen Vorrä : » erso . stpst ifien . In diesem Fall :
würde di « Hungersnot in Oesterreich Mitte Februar n i ch t me h r
zu verhindern sein .

Nex- �vische (ftMetonfatollrop *?,
Amsterdam , 8. Januar .

An » M erika . llit » berichtet Reuter : « ach amflichen vr .
richte » auS Eonzatla « . daß dies « Stadt durch da » Erd »
bebe « am Sonnabend furchtbar verwüste » « » den ist .
Bisher wnrdrn über liiav Täte und über 1000 verwundete
gezählt . In Tizelo waren 30 Tote vnd 60 verwundete 4 »
beklazen . In Barane « Grande wurde » über 300 Opfer
festgestellt .

besondir » d! » Bcstiniulung über die A iltkd . iuer der

Interessenvertretungen der Arbeitnehin - r ! d : rc » sederzeltige Ab-

bcrusung muß möglich sein . Zur Täuschung d- r Arbeil ' . irhmer ge»
eignet sind die Bcstiinmiingcn drZ EnAvursS , die dir Auf »

gaben der Aeteitiiehmerverirelungen umschreiben , kloslelle der
Kontrolle und drr entscheidenden Mitwirki ' rz im Prodiik »
tivnsvrozrß weist der Entwurf dr » „ BrtelrbSräieii " die Anfgabt

zu , sür cilirn möglichst holen Stand der Leisiung ' n und für die

Wirtschastlich ' cit des Vetriebrs zu sorgen , ohne daß sie die

Möglichkeit Halen , Lcilunz und GeschästSzebadrunz de » vc -
triebev im Eiiivreueyinrn mit de » E' e . verlschasten » nd im

Interesse der Gesaintwirtschaft d: S Volke » maßgebend beein -

hlussen zu lönnen . Uneingeschränkt kilnncn nach d- »» Entwurf
auch in Zukunft die Vcsiber der Produktionsmittel di » zroß «
Masse drr wrrltätigen Bcvüllcrnng für ihre Klasseiiintcresse » au ? »

nulien . Drr grsamt » Grscl - cntwuif stellt drü Versuch dar , auf
zesetssichein Wege dir durch die Ncvolutio » ins Schwanken geratene
Betriebsdespotie der llnternchmer wlederherz ' isiellcn und dl »

ruhige Wciterentivicklung drr kapitalistische » WirtschafiZwcisr auf
Kosten und zum Schaden de » Ve tSgauzen sichrrznstelle ».

Untee dem Mantel von Scheinkonzesstone » bringt der Ent -
wurf dr » Arbritnebmern an Stell » der von drr Rezierung vre -
sprochencn vetrirbkdemokratir » nerträg iche Verschlrchternngrn
gegenüber bestehende « Rechten . D! » Borstände der Gewerkschaften
Grih - Berlin » sind verpflichtet , der durch den Entwurf möglichen

Täuschung der Arbeitnehnirr durch Aufklärung entgegevziiarbeitc »
und zur Abwehr jeder Verschlechterung bestehender Recht » auf -
znforbern . Sir lehnen an « den reörterlen Gründen da » Gesetz
in feiner jetzigen Fassung ab und fordern die Abgeord «
nrtcn der Nali » , aloersammlnng auf , da » gleich » zu tun .

AI » Vertreter von zwei Millionen organisterter Arbeite «

Groß ' Verlin » stellen die Gewerlscha ' tSvo : stände folgend » Forde -
runge » bezüglich der Arbeitiiehmer - Vertretnügen auf :

volle » Kontroll - nn » Mitbestimmungsrecht im ProduktionS »

prazeß insbesondere bei der Anstellung , Entlnbntinv Versetzung
» nd Beförderung und bei drr Entlassung von ArbrltSkrSftrn ,

bei allen die Leistungsfähigkeit de » Betriebe » berührende »

Fragen , z. B. bei technischen Berbrssernngen , Aenderungrn drr

Arbeitsmethode , gesiindheilliche Mnfjnnfrmen für die ves <»nftlgtrn ,
die Einsichtnahme in die Lohnbücher , sowie in die Bilanzen

und die dazu gehörigen Unterlagen .
Sozial ausgleichende Elrasustinimunge » für vet . lebSleitrg

und Arbeitnehmervertreter ,
gemeinsame Jnteress » nveriret » ng der Arbeiter , Angestellte »

« nd HauSgewerbeirelbeiidc ! , sHeimarbritr : ) »
die Möglichkeit j «derzeitige » Abbrrufuag der gewählten Bcr ,

treter dnrch dir Wähler ,
«nelngrschränkteS Streik - nnd KookitionSrecht der Arbeit »

nehmer , Koalitionsfreiheit , auch den Arbk . tnehmcr - Vcrtrctungen ,

MIchluij d - r Lohnbewegung der Vrauer - iarbeiter .

Mittwoch Abend wurde in einer Fiinktionärv « rsammli «ntz

der Berliner Beauereiarbeiter der Bericht über die Urabstim -

mung in den - Betrieben gegeben , ab da » Angebot der Unter »

nehmer « maenomimen werden soll oder nicht .

Abgegeben wurden insgesamt 3333 Stimmen . Davon waren

ungültig 36 Stimmen . Somit verbleiben 3404 gültige Stimmen .

Von diesen lauten mit Nein 2054 Stimmen . Mit I a 2440

Stimmen .
An einer Zweidrittelmehrheit fehlen a?st > über 600 Stim¬

men , so daß daS Angebot der Brauercigewaltigen a n g e n o m -

men ist . Da » Resultat wurd « mit lebhasten Psuirusen aus »

zenommen .
Eine » angebotenen Vorschuß von 100 M? . , der ratenweis «

vom Lohn abgezogen werden soll , lehnten die Funktionäre ab .
Der jetzige Lohn der BnuiereiarbeUtp beträgt mit der neue «

Teuerungszulage 140 —t43 Mk.

Zentralvrrband der Angestrstten . Versammlungen am Frei »
tag , den 9. Januar 1020 : Uach <uupp « 3, Sektion b sHeereSbrtrieb «)
Facbgruvpeiiversammlung abends 6f4 Ubr in den Sopbirnsälen ,
Sophienstr 17/13 . — Fachgruppe 8. Sektion a, Mitgliederver -
sammlunfl abends 7! 4 Uhr in den Musikersälen , Kaiser - Wi Helm »
Straße 31. — Fachgruppe II : Mitgliederversammlung abends
7 Uhr in den Sophiensälen . Sophienstr . 17/18 ' , Tagesordnung :
Wir und unsere Gegner . — Fachgruppe 14, Sektion c ( Maschinen »

Tie Änzrstellten »«t Tanziger Werst find Mittwoch mittag
Ultimatum wegen neuer
ihrer Gehälter nicht be -

in der . fuisiand g- tttten . »eil ' hr
yerbandlnn ' nm über die �. �rre?. . : - S „ j�tz Altt -
marum der «agessellien erst

neoesea festeuw Stturwortung g « » UV « » V' « » �

Ulm e

mtt echtem Frledens - Kauf scSuuK

>cb6u ». afttüriicttt rarb » d», 5 jähr , schriitlicher Caraoti « .
Zahnz ' ehefl mit Artilcb . Betöttbnns : nach bcwühitEr
Methode hei HesteH . inj voi Geblstea Kretin !

Speztn ' ltllt : Zähne ohne Oaumen . Kronen von ,10 A' le . j »n.
bei » LaxnsprcU *! rtclimSBOloc ' io Viundual - rsuci « ü und g. 11 1.. c .

ZniiQK ' s H a t v a n i , LllltZixe? S»rcß8 1
eck « SciwshMter All«». U« « »»� Oairlzer biroKt

S«. ttcb «i »ocJ «» ven »—Ii . 2—7, Son «t »g« «ad 0 —Ii
U a«o itiiica 2 Jabrea ühtr 2500 Gvblss « <ar Tolitten ZulrisdealMii f «H»( »rt .



» n > Vtrkzeilichan , Mcf - ? re > n ) V? iIgNed ? rv ? rsammsung av ' . id ?
7 Uhc im äJoftnlfja ' cr Hi>f , Rosenthalcr Sua ' �e WIM . — /Jn . ti *
ntufp ; 14, £ cflion ü ( G? S, Wrisser uns Scniraüjtijitnß ) R! t -
al eder . ' ersam ' . nlung abend » Tl/t Uhr in Haveria oj tyf ' ifüien .
Reue Fried richslk . LS. — Fachgruppe IS , Scktio > Ä. £. G. .
n i' r �' kin - - u a j »V' ' vd» fx •. im ' nng a ndS 7 Uhr >ii
LamberaZ FrsssiKen , echöi . haiiser Assce 120 . Vortrag Bon Hi -
ntssen Slöffii ' . iirr — Iiigendgruppe , Miloliederneriammlu �
atcndS 7 Uhr in den Viusikersälen , Ka scr Wilhelm - Ttr . 31 .

Tiefet hcrben . finden vor fernen Vu�en feine V' . Kide . ? r erflssrk
bei fernem Engagieren wörtlich : » Vor allem will d>c Nciche »
' g?trc ' hc! tell « im Aussend ' cint Offiziere und Chaegienc beschäl »
tigcn , da diese durch ibr - frühere »rililärischc Tätigkeit eine gc -
nügeude Grundlage halxln für ein dem Ziele der Reich - getreide -
stell ", entsprechendes Arbcilen '

fieser He. r fore - ert von jedem Ttcllirneiiuchciiden die Vei -
bringung eine » Zeugnisses eines Offizier » der käinpsendc » Truppe
Alle anderen Nefcrenzen erklärt er für nicht - genügend .

Di an ( ragt : Ist e » der Regierung beiannt , daß die RcicbS -
getreidesrelle und auch die anderen Behörden ganz systematisch
die offenen Ttellen mit Leuten besehen , die das Zeugnis von
reaktionären Offizieren belbriagen müsse » , ohne auf die Oual ! : ät
der Kenntnisse der Bewerber an erster Stelle Rücksicht zu nehmen ?

■' ' eben . 5i ' rchdningen von einem GefiM der V�er - nNoorliinq

�sie Wiedergenefung der Volksseele , empsinden w' r cS fast alt
leinen morali ' chen Defekt , edelste und notwendipste Kulturgaben .
l seien sie ernsten oder heiteren . �belchreiidcn oder untcrbatt nden

Charakters , durch eine Steuer zu belasten . Zudem würden die

Leidtragenden letzten Endes die Angesteltten der

Theater selbst sein ; sie würden die ivcileren Unkoiten zu tragen
«. �.5- »>. h» <�. 0 IZx < - - - cn?; »U • Uf * ffr :7fe*Yi im iHl>T «' irr *
haben , und das ist bei dem Minimum ihrer Ex' ! teiizmi ! tel ein »

fach unmöglich . Ticem Einspruch des �«iilraiauSfchussei ge »
denken wir durch eine R e > o l u t i o n sämllichcr Obleute der

l Theatcr - BetricbSräte
geben .

Gross - BerlinS verstärlteu Rachdruck zu

Polizei und Bevölkerung .
Die Verelnigüng der Kriminaloberwachtwesster Gross - Berlin

hat gestern in einer grossen Versammlung sich mit den SicherheitS -
zustanden in Gross - Berlin befaßt . Dabei wurde die Schaffung
der SicherbeitSmehr als eine verfehlte Maßnahme bezeichnet , die
Knfhebung de ? VelagerungSzustandes bedeute eine Gefahr . Man
wünscht anscheinend die Verewipung de ? Belagerungszustandes .
Die Vcrfamm ' ung nahm folgente Entschließung an :

. . Die Beamten ersuchen die Re' ch ? » » nd EtaatSmimsterfen
einstimm - g i ' iid in , allaenieii - en Interesse . Massnahmen zu treffen ,
die den Justizbehörden strengere Handhabung der ihnen nach der
Strafprozeßordnung und den Strafgesetzen z » Gebot ? stehenden
Mittel gegenüber dem geioerbs - und gewohnheitsmäßigen Ver¬
brechertum zur Pflicht machen . D' e biZber geübte milde Praxis
der Justizbehörden ist als Hauptgrund für da » Ueberhandnchmen
de ? gewerbsmäßige » PeebiecheitumS , und zwar vorwiegend in
Berlin , anzusehen . Dieser Umstand verleidet den Kriminal » „ nd

Polizcibeamten die Dienstfreudigkeit und setzt sie steten Gefahren
«uS . Zur wirksamen Bekämpfung de » immer mehr um sich
greifenden gewerk ' Smäßigen Verbrechertum » fordern die versam .
melten Beamten , daß zu den Vorberatungen neuer Strafgesetze
praktisch tätige Beamte hinzugezogen werden . In Anbetracht der
Znkiinfl ibrer Famil - e und zur Sicherstellnng ihrer eigenen
Person fordern die Beamten , daß ihnen in erster Linie die Wohl »
taten des UnfallversicherungSiesetze » in erhöhtem Maße zuteil
« erden und daß sie bei der nächsten GrhaitSregulierung in eine
besondere Gefahrenklasse versitzt werden . "

Der systematische Aufbau der Reaktion !

Un » wird berichtet : Bei der Zentralstelle der Arheiterräl «
bez Kreise » Nxderbarnim erschienen mehrere Kriegsteilnehmer ,
die sich bei SieichSbehördcii erfolglos um Stellung beipartw », u. a

auch bei der NeichSg - ' treidesteNe .
Rack - dem nach langem Warten die Stellungsuchenden die

Ken et rolle de » PersoimickefS . eine » Herrn Gießler , passiert hatten
und Gnade vor seine » Augen fanden , iiidom sie seinen a » » » d

für sich hohen A »foxdcruixgen genügten , wurden sie einem Herrn
Hoscnä atz» 2. PrüssungSintdanz vorgestellt . Dieser Herr war

früher Offizier und Kompagnieführer und ist «in Mensch der

alten reaktionäien Sckmle . Er bevorzugt an erster Stelle gediente

Feldtoebel , Ofsizierstellvertreter . vor allem Offizier «, s ieziell Ossi »

zier « der Marine , und Stellungfuchende , di « kerne Charge bc »

s �
Einen unglaublichen Rahbeitsait feistete sich ein Schaffner

( Nr . 1037 ) der Gr . Verl . Str . - Ges . der Linie 53 vergangen « Nacht .
AIS «in Fahrgast an der Zimmcrstraße einslieg uird ihm einen

Auusz ' gpiennigschein , der in der Mitte halb eingerissen lvor , at »
- Fahrgeld anbot , verweigerte der Schaffner die Tliiiiahine desselben
mit der Motivierung , daß er keine Zeit zum Kleben hätte . Da
der Fahrgast erklärte , kein andere » Geld zu besitzen , wurde er

�nach der Äusforderung de » Schaffners , den Wagen zu verlassen ,
ohne weiteres beim Kragen genommen und im Dogen auf das
Ttraßenpilasier gcworien . so daß der Fahrgast eine blutende
Wunde am Auge davontrug . Zeugen sind genügend vorbanden .
RohheilSakj « von Schafsnccn der Berliner Straßenbahn häufen
sich in letzter Zeit in unangenehmer Weise .

i Was fallen die ArbeitSlasen vor dem Rathauses Western
wurden aus den Straßen an Arbeitslose gedruckle Zettel verteilt ,
in denen zu einer gemeinsamen Kundgebung vor dem Rathaus «
aufgefordert wiid . Die Demonstration soll heute nachmittag
4�» Uhr vor dem Rathaus « in der Königstraße stattfinden . Dl «
Aufforderung , die vom ». Arbciterrat der Arbeitslosen " nnter »
zeichnet ist , sagt u. «. : Wollt ihr , daß eure Forderung An »
erkennung findet , dann ist e » Pflicht eines jeden Arbeitslosen ,

Jich an dieser Massenwndgebung zu beteiligen .
! , ES ist völlig unklar , um welche Fetternngen «S sich im ver »

liegenden Falle handeln soll und worum die Arbeitslosen von
dem Arbeiterrat ausgerechnet nach dem Rathaus « bestellt werden .

Gesellenvriifung bei de » RcichSirerstk ». Den PrüfungSzcug »
nissen der HaildwerkSIdjrüiige auf p ? » ReickiSwelften ha : der
HaiidelSminister die Wirkung der Zeugnisse über «das Bestehen
der Gesellenprüfung beigelegt . Tie Wersten befinden sich in
Deruzig , Wilhelmshaven und Kiel . Die Anordnung gib : auch für
da » ReichSwerk . die Terpedowerkstott in FlicdrichSort . Die Ab¬
gangszeugnisse werden ausgestellt für die G' werbe der Büchsen »
macher , Dreher . Foim - r , Keffel - ' ck miede , Kupferschmiede , Ma »

fschinenbnuer , Maurer , Mechan - . ker . Eiekllomonleure , Schiffsbau »
und SchiisSz ' mmcr . ' cute , Sässosser , Schmiede und Winkelschmiede ,
Ti ' chlcr und Modillii ' chler sowie Zimmcr . eute . Die Bestimmung
gründet sich aui § 131 Abs 2 der Gcwerbeordrung .

Gegen die nrnr Thcatersteuer ! Der Zentralausschuß der
Betriebsräte , aller Theater Groß - Berlin » bittet uns um Bekannt -

gäbe folgenden Proteste » gegen di « neu « Theatersteuer : .
Der Zcntralausschuß der BctriebSräl « aller Theater Groß »

Berlins fühlt die Verpflichtung , gegen die beabsichtigte Neu -
besteuerung der Theaierbilleit » schärfsten Einspruch zu «r »

tehersmit ' ellolsnder .
«Ittemlu . Von Freitag od: «roß . Dcrliner Lebuismülolliarl - auf

Abschnitt ! 00 Lö0 Dromm Maisprodudie . aus «bschnitl 110 LIX> « ramm

Berslenflockcn , auf Abschnitt 11t 150 Gramm Nudeln . Tie War « ist
bl » lpäx «st «nz Eonnoden - d, den 17. Januar , abzuholen .

He«nlg »dors . Di « Ausgab « dir Lebensmittelkarten sinket statt :
am Dann « . »rag . den ö. Januar , von « —10 Uhr vormiliags Nathenau -

strehe und SIrote 32, von 10 - 11 Uhr Nevendorfstraz «. von 11 - 12 Uhr

Bötzowstraße , von 12 —1 Uhr nachm . Park - und Fiiedhofstratze . von

1 —zjZ Uhr Sauplstraß «. Am Freitag , den g. Januar , ran «- ! ) Uhr
oormiltogs Berliner Eirahe , von S —10 lih : Feti » und ssonianestrah »,
von 10 —11 Uhr Blchnhol » unO Seiltrstccße . von 11 —1 » Uh- ff ' J g»
und Fad ikstratze . von 12 - 1 Uhr imchmltwg ' Vellener Bliatze un »

Ausbau , von l ~ y,3 Uhr Straße 38 und Strohe 45.

Aus den Lr ? atn ' a ' ! snen .
1«. Distrikt . Montag abend 7 Uhr Sitzung ° Ner FunktionZve .
TelioW - v - etkow . Die der Flu�dluüer für a! le vo s . iG

ao Frettog vormitt - ag 8 Uhr BeZi . dsbu reo »t Neukölln . Necka . str » 3.

verelrsfsiender .
International «» Bund de » ttriegibesch . u. - Hlnterbllebenrn , Ort «.

gnipp « lsteinick «ndo: s. Am Donnersiag , Z. Januar , abend » >48 Uhr ,
in Wittenau , Rest . Ebelhardt , Lübaisir Sl ehe vä, große öfsinil . ch«
Bersamir . Iung . Erscheinen wird zur BNicht gemacht . Bezirk Rsinicken »

dorf - West : Freitag . S. Fanuac , abend , Uhr , im Rest . Mark » ,
Sidainwibi str . 07, Mitgliederrerlaminlung .

Zrei « fo ». Jugend , Aktionsbezirk Osten . Am Freitag mittag 1 Uh «

finde ! di « Kranzniederlegung für unfern am !). Januar 1919 bei Mass «
gefallenen Genossen Bruno Zern stall . Tresspunbt 12 Uhr Alexander .
platz . Wir killen oll « Iuperrdsichcn um reg » Teilnahme . _

BerantworUich für di » Redaktion : Fritz Boll , Jßilmersbarf .
Berlagsgenossenschoft �Frelheii " , « <3. rn. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendrucker «! und B- rlagsgesellschast m. d. £>. , Tchissbouerdamm 19.

NcnjalirssRipfiiüg bei Noshe
Freie Weit Heft 1

30 Pfennig
Bei Jedem Zeitungshändler lu haben .

sut- , Kern- ,
GesftlecMs I - S-

Unterlcibsleldcn he« Minnern nnd werden
scniHkli und «nindi ch m i «e ? t Ober ZO Jahr © »
von m- r erprobten , h�w�nrtci und uf «5»n-
scbt/tMch rncrkann nB flei ' rnitte XI mit R' iiteni
ond d�ucrnilem Hr olsc behmdeit , spezae » ! mit
eickt�op ' TKikaliscIicrM Licht « unl Natur - Heilvc ah en,
Ohne Beriu ' sitörunf — Sprech - und Hehaiidlnnz »-

Hiw: O—I . 0 — Z1*, Snrn - " " d 9 I.
irianstolt Ber in SO ?6. B r ü c k e ©f tr . 10 b. II

( im Bahnhol J; n owit briickeL Prof . P. Mistdlsky *
«Tredtiiert und epprohirrt im �« 1 nd.

rieie wisseiuctaflliclie soziatistlsclis

A-rar-ionespiiiiileiH
Berlin SW . 68 , lindens raOe 16 .

tDffcpc' ereng zur I ' Ms ' t tti dsr lösung
von voiMrisiliiiftllctien Fragen .

Icnü &lüe , LcnifDrlieltEr ,
fiiölMle !

Wie «rfo ' gt am t esten die p - ak ' ische Aus -

blldriig von ? t dtarbeiicrn u - d - arbeiterin en in

der L» ndwirt <- cl aft und für Landsird . crrw ctk ?

Uc d in k u n k en : Jede Arbeii darf nicht über

Ith ) Druckv üen s in , nur Vorsdiläjc iu der

• restellten Fra e enthalten .
Schlut ' frist : 15. Fcb - uar 19J0 . Bei Annahme

v< ird Hon nr he * ' hb .

_ _

Vornehme H. rron »' «: er .
Winstruil . ti . ts . Jae ' ' . eli «. e"«e
kjehrockFBiü ■«. Srnofcin�an -
ahsre. Iradctir/lize ) . auch leih¬
weise , Jonpcii , r�owie Pe' z-
varen jeder Art in >pt»ri - nn. i
Clc .pelzen . PcUJonpcn . Terner
Alntkrt - . Krcu/ - . Kot- und
Sk' iiiksffiC ' SC Allerhanl Ciold-
und Silbci sachen Kaufen Sie
am fcilüßs ' . cn im Lei' haus
Rost - nthaler S t. 14. I. IBaus «
nummer gen; »»! heachten

Ihr neuer AlaQarez tr.
rriedeusqual . , e 5tkl . Ver r-
he tun g, kostet ko: ik «rrea ' los
550 Mark n folge « ortn Killiger
Stoffainkanfe meiner i nt - os -
aiktcüung Art » Lus. virckseir .
straßs , fönftfHdrw » irim , ue-
gemiber BaMnhol Alexander -
plarz . Qcsckiiftsreit neun bi«
Sieb «« Vät. MaßschnciJerci
gezr . I«a?.

Möhcl - Rath liefert vege »
bt�nemstc Teilzahlung bürger¬
liche Wohnun? «e «nrlchtungen .
einzelne MOhel, Küchen , eroße
An« wähl Elsasser Str . 44, am
Oranierburge " Tor

Platin
tllnrlchi unsen . S=hiaf -

llmmcr , htM. iihe . nnßh . um,
l «Hi . —. Wohnrlinmtr I9f0 . -
Knch«. . AiiVtridf «eh>Srifcr .
limbititeii . Seien Zah' unes - I
«rltlchteranf . Pelersbureer
Slr »0. «I Versanil B»ch
■u . wim .

Siföer

Outeilbsr

I Moderne
ScH' aftiromcr . Speiser immer .
Köche. Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einxel ". Umbausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein -
zelnc * hüfeit . Schreibtisch .
WaschtiTlette . Trumeau Tep¬
piche . Fclerbetien veikanü
Pr: . « Teltz , Könenicker
Straße 154. 4 Etage . Verkauf
an Privatleute . M&ndler ver¬
beten .

Ho�sinn
Sfirail. ÄlMlls :

iZsbnfebissel
kauft tu

Sclimolrprehen
In unterait

4 Elnkaulsstellen
6 «

Cfalseloneues w. n- 1, m . ; >
Bettbehältef billigst . Meta' l - j
betten 75. 00. 2: rt . 0». Ankleide - j
schrinke . weiß , noßhanm . •
Küchen . Meicke . AagBstsir . 3�a. j
Quergebhude . _ ! i

kilcben « modern «, mit und ;
ohne Anrichte , roh . gestrichen . | ]
lasiert , enem preiswert Rle - I
senanswahl . KQchentnöbcl -
Fabrik Bimmel . Lothringer
Straße 22 fSchönhjmef ' Tor*

Wohnitnesci . nnchtun « I
VoilstAadiu « stube urvd K ehe
I30o Mm helles Schlaf / immer
mit Marmor und Spiegel )5tfi
Mark, Küchen » nagt neu . in
allen Farben , von 375 M. an.
Mönelhaus Pchfefd . Badstr . 34.
Kveifiuel ! Z«klNagsefleiglite -
rungen . _

_ _

MÖbetl Infw�e k:tti s' gen
Einkaufs R' osenlagcr in vier
l ! tag t . fpe »<e iminor . �i- hla *-
/ immer . Mcrrcnaiiumri , Wohn -
ziirmer . Küchen . Einzelne !
Mö ef. Aui Wunsch »• II - .
/ «U ung. MObcliUius A. Osimtt .
' . ' O' entha er S' r . 40/47. _ j

i)Eru. ' fl . üSi(a6a 11
' »rn RiM. ntfiilarPI . M«!

2 ) F» - n ><w( r . 4h »
am Weddinzplati'

3 ) H« liiii < olH * r . 2
Kcke Sdilneberg . Str . '
» m Anlialier r. aiinliol i

- 1) , *»ciikÄ ! lei ,
Kaiwr - rri - ifieh «
Miwe
( a*! ielierinann «lat «y j

GfllSisönzen, iütw -
fiüiia , PI�Iib . cüc

ts . vs: ! }, Mc- IsliFe
unnc«; � Ms rk

|

tauft M
Prlisajen -

. �»r. n. y Ifv

Kupfer ,
slmtlich . Mcta' labfaiie . Queck -
sllber . Oold. Silber , Platin kauft
Metalleinkaof Scbnltee « -
dorffir SSraf ! » Z.

PU' ltl - . Gold - alid 3ilt «' f
Alrtöllc . Onecksllher . Ketten ,
Rmgo. Bestecke . Uhren , Tafel -
anfsStrc . Tressen , phofogra -
phische Rück tSnde , Pinie ' e.
Olflhstiump . asche , alte Zahn¬
gebisse . salpcters mres Silber ,
deren Pßckatünde n. üekrät/e
nsw. kauft Piati «- und Sil -
berschmeizcrei Droh, Berhn ,
Cöpenie er Straße Tele¬
phon; Moritzplati 5476. P. l-
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung /

Aasren auf ) Diehbchstea
Preise fürsSmtlichc AI niett 1?
sowie Me ail ; «bi5iie zahlt nur
Schloss - rrl , F. b •-/ ystraCe 46.

Rupf er . Messng , Zinn,
Nickei . Zink . Aluminium .
Quecksilber . Platin . (Jold - u.
Silberabfalle , alte Münzen .
sow e aiie anderen Metalle
tauit „Mcta' lko ' tlfr ". Alte
Jakobs rpßt' 1.J8. Ecke Noll »
iTia "n*trtße . Kallesches Tor,
Tci�rlvku | ;a5a.

itupfer ,
Messing , slmilich « AIimetaMe ,
sowie Gold , Silber . Platin ,
Za' tnv ' ebisse kaut ' V. etsl ' - r . in-
kanfs - Zenirale Neanderstr . 15.
Morltzpl . t *7 Händler und
fabrikanten Engros - Preise

* etaiiscHmelze
Marlannms r 7a «Mr nrichs -
plau » kau t ru hßchstta Tagas -
p tiscj »sainti ! cncMet«llabfai »e
«owie Platin , tt , d. Spider .
QuecVsdbirr . auch �Verkreugp

KifpltT « ImcI, sowie 3 VN»
liehe Wvri - Qcgen unde kau c
zu (. en liöc. srcn Tagcipre »¥. er
bis r.n 2-.»if>0 Mrtik . Paul

I ScHuhcrt . t ?i>intgr < e. v. II.

M. esL ! Li - Z 6 . 50 q

�UeKt M
gebrauchte Möbel ab. ! j

ChorinersT . 52 [

Krcuzfücrt�e . AJa�ka-
Clan flehse « piitua . von 90 . —
bis 32. 4 —. Ucl genhe ten in
Sknnks . . Marcler. He: rv *ir - Oeh-
pclzcn , Sporlpei/en , WttcCH -
pclzen , ( rroßer Posten Horrtn -
an7üge Pa' eio s von b.5. — bis
25b. —. hoclteiegant . Ociegcn -
bclten in Damenlcostrimen .
HRschmÄnteln . Astrachan -
m«in lein . Ferner im Lombard
verfa ' lene Unren . Ping «.
Biillaiite ". »ili >eine Tatchen
unter Taxpreisen im Leihhaus
Morltzpln g 5s a,

Kreu/ . fi ciiecl
Staunenerre end b Inger Oe-
le cdieilskauf von 00 M. an.
se ücng ' . änzendü A askal ' ic - sc

• von 9»* M. an. aiisgesuchie
! tchAne Sic - , SJIbenüchst »«n
j echte Rotfüchse • »wie alle
i anderen Pd/arc . Leihhaus

Kö cd cker Straße 1-4. Sonn
! ta s geöffnet

So lange Vo rat reic' it .
i UK er brarnen 1. 0 A' i ' üge
! tO u Mcirner , Sknlitrci Sir . il /

( iat *ütnen ( fr edensware )
Fenster von M. 2. i an. Bett¬
decken von M. 48 an. Stores ,
Bettwäsche , La en ver auit
billig Soer e . Zehdenlcker
Str . rBel �' a " Po>" n: h I n atz
PSi�ärsittureoi a -,
bare Kreu/. . .«* »sv vo** I1' -' M- n k
in A' isk ' f c ; s- .'5 M. arK»
Echte | >" M: . rk
Lleirante ' b > c' -se. S' ct -
füclJ -e. Z. - benuc >e »ow. e alle
anderen , elzarten tu großer
Ausv. tili ZU allerbilligstcti
Sommerpreitc « ' Aipaka -
tusenen ! Schmucksachen !

Höbet

ChaleelonrueSa englische
Bettste len, Paienimatr atzen .
Attf ryematratzen , Tapezierer
Wal ter . S argarder Str .

Clia HeloiKuest Prima
Stoff ezßac . gmeVe »ibeitnng .
Riesvnuusv -hl. Mitbfinf . cr
dieser Ai nonce iO' V« Rabat .
T pezier - Wcrkstatl . Weher -
Sfaß ■ 17 _ _

_ _

• «ihliein W* rsch,uer Str . 7.

A. eti t an leac . -
ma n. Ij - qm- niv n- nd Ah-
zah ' ung. K' icgvb ' fC. S i le tr -

a!i?' ti Ran « i tiü - tc.v Ui» sc
siratauer PUu iU, Ecke
Frucitsir a. Sehlen . Bahnhof .

Schla zfmmer , Küchen .
alle Arten M ' bei billig . Har -
nack . TiscblermeUitf , Aooeo *
stxaße fiL

Kupfer II. — Zu. n bS 34, —
Rol ' uH1' . —Z wk. Öle! 3. 50 »

pei Kilo zahlt nur H
ProduktOH - lfmd *;»;f P ;'

Dre Jct *cr Strafe II nm ' �5
KonbuscrTor . Mpl. 1/5� 'jf,

aulgesucüc , ». «-iiii . schtllaJk . L. c »- «.
' ' tuen ü- bfiidcr Hotowski .
O eisenaus *r . 5. No lerdorj ' . ' 79

�fessmgll
Mip > er . OnockKi VC" . |
« iimtIlch ' * Metal aM' JI . ' le
sowie Platinl > o dli

. vtialie bedeutende '
Kreiser » du - s !

S i ■bcrl Zhncebisae
kinll tu

bSch . ieB >ciunalzp « ' s : »
;,jc Ä. lSüini8i9 . doiüßs
W B I 1) B N W BÖ

PiatDl

am Ballennlatz

Biel , Zinn ,
Weinmetall

aMe Legierungen , fede
Menge , zu höchstem

Tage ; reis kauft
Efrln - l H-E( flVfflJs : 8ro
W d» , , . N ' Alf*, « « l

Zaiiiigebis » ' e ,
z « V bis 78 . — Mark

Go) d . Si ' ber . Alf , zen
53 peters . Silber

Ourck9iib «r ( il3 ». fruinp |
« che ' Siiimiirn . pi . r
Tr «J «»n K»" ler Ro. j . ii
M. J . m« ' Zinn ' Nlclie :
Wclllnnall Alnrairiu «,

itlel ' Zink
hBch - wxahtend

] KelfliEhr - Efk- c Shops
fr A|

t A' ca. 424. 4»
*» Uli —' IIWWU» -

Ai' . ir . t zfthe . Uuccksi b i
zu höchsten Taseiure . s - n
häuft jeden Hosten Metall .
schmelze . InvalicleRStr . 142.
Norden 9640.

iTiclalisshmttize
Kupier , Met - In g. Z nif, Z. hn-
■cbir. �c. Platin . Oo' d, Sübn ,

Ouccksirtter . shmtüclie Mnnüc
Kauft zu konku renz. «sen
Picinen Ohr s iona . Reic' en.
n. Tgpr �tr. ' KoMb" »; r T r).

lioidoi *. nzen . ' Iber
münzen k. ui m hech,te *
Tatinkn » f - islme all - E n-
kaiilsr - ro W cbeiMr . . 1

«lOl ' l . feilher , Mlln cn, Uh¬
ren, In er ' . achea h»u! > hlkhv -
ruh' ei : t. Seil ) en. baciw . itl -
»ira « »' ••

Acbtune 1 Auecn « u i
ATtmetaiSr , Kap er. Aicv- inu ,
Zink und Bei kauft zu böc>-
« en Tagespieisen Will »
Wotlnzlhn , WarschRter Str . IB.

isoiisrisii
Litzen end Wactsdratit

kaaft höchs - znblcp . d

üüjerlscfbnffai tcliücli tm,
tfir in W ©, l . lnkstraffe 10.
lel . : LRtzow 57 5 cn. i ' 5 h.

I. f J
« IM

- - - i jkll - JiUlf
KAsiL WELbA . . j , T isAar Slfussa 45 v Iz . i
Ihr K. nter per KU« 10.0' , löf Me« in * v i Kilo ll . ; m M
lur Biel n r KU« . . (, .58 M. . lür Zlm . . per Kli « Mi» M
Von IwO Kilo tu wird abgeholt . — Trlefoa - Ntbenaa . cblat :

Könicadl HhG, Lull .

. � r . n . • * ! > Livj
Gr riiv •■•■a. fit -örfuc. -o«*

B P 1 G t 1 Fi P
i'-J - ki rs ' f . rcv S l - er
v; Ouvr sUlet . sam ; c * £!

Metaiic Iva lr nöchst -
/ . fehlend

Silbe rschmeiz «
Cnrlsiiouat .

K. 6pn : ckrr Str . 20a
ixeuOd . MantcnCeUlrj

kauftH®sch I Magnat «
ICnrKlr . ' 7413.

_ _ _

Kuselliicer . Bo. - hti ' aii -
kf reeii kan. t ständig Ii- i»
nlckcndon - SnhbnhSlx , Qra -
»«• »nsir . 1, III link «, ■'—7.

EleSrtro - Ma crialfen . Draht .
Litzen . Kabel . Motortn , Dyna -
modrahte n. Oluh ampen kann
h&chstzahlend Wnkaula - Zen -
' mle. P- naatraB « J2. Am
Wedditi <rplate .

Kfpierdrihte . K. i -ei .
Litzen kauft au den höchsten
Ttgesozeiseu . Schumann .
AndreasstraBeTBII . am öChle -
slfhen Bahnhof .

Öl immer nmf MiknnK
kauft höc »tzah ' end P.l - ktro -
Kuttner . Prenzlnivr Alirc *20.

WiderstandsdrShl e an»
Rollet ! kauft zu Höchstpreisen
1". ckcrp - Kuitner Prenzlauer
Allee 2*. _

Dynamcdraht kauft
Sc!« wan t.v\ eldenhefcerstr . Hl.

Kn. i >! rr «Irahs % Silberdraht .
■ämtlicht Inaiallr . rions - Artikel
kauft und verkauft Merkur .
Schö - hnnaer A' ee 2*

kue > e . ta ikti « en . Ka- i.
Llt ». « »»». t Bu. imann . i. . i «n-
nsnNtraße 152, Onerglbkud «
part , recht «

Kupfc leltunreit . Li' - en.
Mator « kaalt »2" !"' lc,V,,e "
Tag- . i <pr «iae « Al . klodhl »
Sa- hfl . Koppena ' r . 1K I Tr ».
an Kch „ sehen Bahnhrf .

le m Scbellaek . Blnd ' e ' en
kauft Merta - . OroBe llirabarg . f
. -. »rn«« f » _

t - imis . fCh . " »« . Leim .
Licue . ßieiweiS eia . ,au - t
leden l ' os ta . IJn draee ebe .
b«. 2 kt « O. -be ' ?»
Cif, | . i . . S- ' . 2S V6a «Und- 7317.

glsuie ("Is BS . M lerat .
I ke' . HrennWe . I n i «ra h .
«te . ir p, auch t . ieine Pim n.
Wink er . Ora - ' c - nrtnrStr . l ?

hei e. K Bini«lle . Nasen
{« le. Zics . it «llc . Eehafi . l e.
Kalbfell . , «owie all » »* »ra »
rM*». aochWoll «; kanh tiiehxr -
rahl - nil Wolf . Prcn , lauer
9l »pe In I _
Knrlo e I «. Kotzrnkel e
Z ejeui . le . nebaf eile B' d
ard re ve >» ' a ft !«• le- d rn
h. . ' - -" Preisen P' Izv « ren -
fjibrilf AleisndvfM alia Jd
t ' o l - ' oe «

_ _

/JcKCnle lv; l Zm h »
Km Vark . andere hftc atrafi -

Adres - e Busse. melden .
Po - thane fei bgt. Srinaia «.
itcdbne . osar s,k , Ale ».

d ratrsg - 71. >> -._
kaufe Ouiriti » L i!' e

leder A' I «» « ' en Prei » -n
ß . MUtie " 8 el " . Q. in . b. H

Cbarlutlciibar «,
\ » m i ' chei( l «ir . i .

TTStladKitniff i ' a-
lerp - kauf PreisaagsbeSituby .
B. rdelehen - Slra ». i

_ _

fiCer - SwiitB t Ji.Ibs
s . .Ii K' of «. Proberstr . 21

Ljjtripenschlrmsefde .
tue - kr > e, kauf » t at, .
' nrii. Koci' Stf - 5-' 51 Zentrum

" { hot i «? : neu . ks - 11 ->>.
««». W' i - c. «- y ' fe U.

u j e im

len « - j alle k»
r . i edow . C' er ' pr «tr »2.

Vl üfl , RnUöHure . •■äit «. .
garn . f hjaia . bücke . ad

Werkzeugs und
Misciiinen

Spiralbohrer . reden .
Relhahten , CJewindebohrcr .
Na' urs ' ahl kauft mit hohen
Aufs . hlSgen indn�rie Bedarf .
ni . . L' cb' . enberg , OSrtnerstr . id.
Telephon : Ales 5 7\

p ira I b o h r e r . neue .
äuBerst hohe Preise , kauft
Klatß . Oer chUtraBe 17. vom
drei Ttepnen .
Sj «iralbohrer . tusSchncil -
nnd Wert : /eng lahl . kan' t lau¬
fend I ebi ski . K iTmandrinten -
�»r i>Pc 65. Tfl . Moritzplatz ??.??.

Spiralbohrir . ftUTT
schrauben , kjeinste und größte
Posten , kauf ; laufend Jakoby ,
Kftherstzr . 2«, f ng I ' AlexplJ .
Gesr�ätlszelt 2 - 7k Uhr. * 1

nserati
ülr d. a darenlfolra�
Va« mÄ. ' MHtrales ' �J
« tfhr . Ponnab�- ad » t*
Lihr nachtn . bei '
Capedltlon Schill »«;« » mm 1«

bpIraibohrernufricMJ
und Weiktengairhi . koatj
nur nene kaal . laden Po»°
Z —7 Uhr. Schade . Sclti »
be in er Str . >
S' pirttboHrer . Vt . rki «1
ober Ar u kault Jeh #
Na»«nyn«tz 51. M» . 93 >1

Soii - aibaliicT .
»chriaben Schimrge' lei ;
nor »e ir, kauf ! la . ieadMOj
Nca. Kfrnl zeir . dS' Al«kandea

Spipalbobrerl z»Ii drisch «
wie konische , nur n ce, ein -
waad freie Ware , kauft ied�s
Q a Hon W Roe�prinzenstrhy
spiriTboiirer k». . ii lau «nd
iede « Posten höchstzahlend
Tcci ' B. Redarbarukei Kng' rr -
straiie 1 vo«-»» vier . NShe
Pahnhof Schön ? aar Allee,
Splrcfboht ff . Molzschrao *
ke. i ksaft ' autend geeen Kasse
2 —7 P» Ualfter . Landsbetg - r
Straffe AB ' Ale' andern ata ) .

�p' ralfiobrer iedc « Po�
trn neue , sowie sJm' l c' ie
Wcrkzenga , Lo s- und Ma-
schJnensc »»r«ul ». , kauft höchst -
la�. ' rnj Schtosstrei , berty -
struße 4f. _ _ _ __ _
�pirelbchrcr , Sehnt » rge ' -
letne ;« kauft r . ick . Rr' nl Ven-
dort SofiiMierstr . 45 auibahoh .

nh» >7. Peiij ; ck' "Wlorf . MiS.
> pfr a ' hohrcr kmf bis

ff«? " .. Au scIiU ' g Schwand '

VerschisfisneJ
*

Rechtsrat t « n«eo5
Borsigsir . 1t fStettinCr br
hol) , ProzeBführung d�
Justisrat ! Chcteheldntif
Alimenten - . Strafsachen !L<1
ler Cntolg ; thescheidan *.
6 Wochen erl -d- gt . Ree?
»' era ' nvg knskv' nfrei .
HelrKcnttinr . rndeti
Llcktr sch . Qas. cachZahtn�
erieichtefaog . Fels dt z
Potsdamer ! , tr fö L Kochfff
ftft ' owstrnno�atr �

IT! Ge ! d il
für rede Wensach « . rlÖcV
AnkanffptePc f. p-iainKch«*' ]
HriUenioii . Ohldgoven * ' �
T eov tij «. cltcr «av, Wj

. IriMr . 41 IIJ Ijf
« yCamenTitiilcrcn

sltsBe 0 .

WoldcnbwTgt - r Str . lü Seitcti -
flfiyel n»r c rc

hpirfi ' UOitrcr . Schmirgel »
leinen , Utwin :c obrer . Nator -
ntahl feilen ka >f<ie len osten
Jtmxnck , Pr n enstrafie 5
Alorit - nln *» M. 4 IM,

Spiralbrthrer , nur neue .
Kuple ». � viiptahfall - kauf
Wagend : u ' -e saeMraSe [ A

p rm bo ' fer , o * Auf.
<c' i ' ; »g, knu: Ami- or, Chris •
bmg r Str . 4

: plrs lbo ! - i »r . Ocwm !e-
bo - e . . Sc nnrgellefne « kau' t
' «• Val . f . • a. a d t . fehmarn -
M' ai - 71 _

_ _ _ __ _

V» ' rkzet : - v. Spir \ brh .
rer , Sc: u; C: i - V •; ? : I.
ii ; c Icrvv r. ceuge . kanftlvclen

L' nlsrriciit

Richtir dculscli .
sprechen , »cfireilier » «-.h' '
wnchacnvn ' aocHnbr « *
n - lgreich theh v«t Ki>i�
leiirer . An ag. >n« . . Po i
ka»«e 1�7*" I rntro öif i ' r!

llioa III! »-

1| Wsarkt

Pf/ten B «r : oM. ' pa rstr . 22
hpiraiboh / • r .

50"' AHisc- : Ug, Kau t Itcfei . d
c' -' o ser - ' Cha: «otfenburg .

Ka »ser Pr ; ed Ichstr . 7.

_ _

Spirälboirrer m /« A. i .
schlag , l etlen . Gewinde oh' er ,
i : o!z chranben kauft Marten .
Löviyp - 2« v III.

j ■XrfeH: ; I «tj
n an; . ZcturaM foaöfijJ
' . nei nner > ' n. ie II. lr�

A�vandor � I '

Ii insiÄRßen
L »

ffoM

Spira b < » hrt r

WaldparKlIen fre ' «"�
Düt «t «ka k. Le ' m. KI. AnzJ.
ttüiscff . Steclita . I re t�chs�

Wc Vien/e iedrn Posten kauft
Tupf. > » j_ V r te ra - ' rstr , 1 . II.

p fsildokrei ' . fe en.
frö«, r l-a -ti ru konk rren� -
lu&ej ! ' iöv" •rc »*en "»nd-. iM' ie-
Mc srfsaäk 1. P. inkslföCeVÖ .
O-ier/c - ' j . ' a: .. t»' , v-er .

A" at. ' i?. i Iis auf KU
. ae' - un u. iJ »sü ke GmI; «»
» C . fas : r . 14. y

»>•' n, i a�ai «. > �• -
, lud u. der leden Pt�ien ,
I it . de uaüberöieü >are Preise ,
I Rosner . Clsassei Sir . 70.

idürf ani G nigung�irLOf
Aufb ) r - mi ' Jchen . VVar - xh - u. Rrineniachcfr »" '
AufwS teriin . on . Au- t } « 3se > iiiiicn . tt�uianee . ' ]
a Ur Art tür lerne uag im AroeUsnaCüwel * j
Stallt Rerlin . lac . r . traB . IL 1, - 7) . Vcrmiltlaag ko», {
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